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Krpedition :
Qitfel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaisersir. u. Aiarktpl.

Kries- od. Telegr .-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. vadische prrffe"
, lkarlrruhe.

ZLezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

SW . 2 .52 .
8 fettige Nummern 5 Psa .
PMere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Tie Kolonelzeile 25 Psg .,
die Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grotzherzogtums Baden .
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

/ f« . . . ( * Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Mnterhattnugsvlatt ", monatlich 2 Nummern Kurier ",
M)Ullifl=linlflnrn . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Mitfter-Aahr-”

planvnch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.
JE " Täglich *6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Settungen. -WW

Eigentum und Verlag von
F . Thiersarte « .

Chefredakteur : Albert Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil : U . Lrhr .
v. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz E. Stolz , für den
Anzeigenteil A. Riuderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage:

35000 W .
gedruckt auf 3 Zwillings '

Rotationsmaschinen

In Karlsruhe und nächster
Umsebuug über

22000
Abonnenten .

Nr. 274 . Karlsruhe , Freitag den 17. Juni 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 2̂73
umfaßt 12 Seiten , inkl . Unterhaltungsblatt Rr/48 ;
die Abendausgabe Rr . 274 umfaßt 8 Seiten ; zu»
sammen _ _ _
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Die Beratung der Reichsverfrcherungs -
Grdnung .

- - Berlin , 17. Juni . In den letzten Sitzungen der Reichsverfiche-
rungskommifston wurden die außerordentlich wichtigen 88 20V—218
erledigt . § 218 gibt die Möglichkeit, durch die Satzung der Kranken -
kaffen Hilfe und Wartung durch Krankenpfleger ufw . an die Stelle
der Krankenhanspflege zu gewähren . Er wurde nach längerer Dis¬
kussion in folgender Fassung angenommen :

„Die Kasse hat mit Zustimmung des Versicherten Hilfe und War¬
tung durch Krankenpfleger , Krankenschwestern oder andere Pfleger ,
insbesondere auch dann zu gewähren , wenn die Aufnahme des Kran¬
ken in ein Krankenhaus geboten, aber nicht ausführbar ist , oder ein
wichtiger Grund vorliegt , den Kranken in seinem Haushalt oder in
seiner Familie zu belasten.

"

8 201 regelt den Bezug von Krankengeld neben der Krankenhaus¬
pflege in der bisherigen Weise. Er wurde angenommen . 8 2 steht
vor die satzungsmäßige Gewährung von Fürsorge für Genesende durch
Unterbringung in ein Genesungsheim . Es wurde ein Zusatzantrag
angenommen, wonach durch die Satzung der Kaste auch orthopäthische
Hilfsmittel gewährt werden können. 8 203 enthält gegenüber dem
bestehenden Gesetz Abänderungen . Bisher konnte durch die Satzung
bestimmt werden , daß Versicherte, die bei derselben Kasse 26 Wochen
Krankenunterstützung bezogen, im Laufe der nächsten 12Monate Kran -
kenunterstützung nur für die Eesamtdauer von 13 Wochen bean¬
spruchen können. Der Entwurf will diese Einschränkung der Kran¬
kenunterstützung auch dann durch die Satzung zulasten, wenn verschie¬
dene Kasten in Frage kommen; er wurde nach längerer Debatte ange¬
nommen.

8 201 bestimmt , daß , wenn ein Lerficherter gleichzeitig Kranken¬
geld aus einer anderen Versicherung erhält » die Kaste die Leistung
so weit zu kürzen hat , daß das gesamte Krankengeld den Durchschnitts¬
betrag seines täglichen Arbeitsverdienstes nicht übersteigt . Die Be¬
stimmung will verhindern , daß ein Versicherter im Fall der Krankheit
höhere Bezüge erhält , als zu gesunden Zeiten , und will dadurch dem
Anreiz zu Simulation Vorbeugen. Dies wurde lebhaft angefochten
und insbesondere darauf hingewiesen , daß bei Krankheitsfällen die
Ausgaben in einer Familie höhere seien, wie in normalen Zeiten ,
daher auch höherer Einnahmen gerechtfertigt seien. Durch diese Be¬
stimmung würden gerade die besten und sparsamen Versicherten ge¬
trosten und bestraft , welche zur Abwendung von Krankheitssorgen
sich nicht scheuten , die hohen Kosten einer doppelten Versicherung zu
tragen . Ein Antrag wollte hier auch noch die Bezüge in Anrechnung
bringen, welche aus einer llnterftützungskasse ohne Rechtsanspruch ge¬
währt werden . Dadurch würden besonders die Unterstützungen aus
Gewerkjchaftskastenaber auch von Militärvereinen getroffen werden .
Ein entgegengesetzter Antrag verlangt , daß die Anrechnung nur statt¬
finden dürfe , wenn ein Rechtsanspruch auf Krankenhilfe bei der
anderen Versicherung oder Kaste bestehe . Dieser letzte Antrag wurde
angenommen. § 205 läßt zu, daß die Mitglieder durch die Satzung
verpflichtet werden , andere Versicherungsverhältniste , die Anspruch
auf Hilfsmittel geben, dem Kastenvorstand binnen einer Woche anzu¬
zeigen . Er wurde in folgender Fassung angenommen :

„Die Satzung kann die Mitglieder verpflichten , andere Verfiche -

LheKter, LLurrsi und LVrsiensÄMft.
- z. Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. Die „Lohen-

grin"-Aufführung am Donnerstag gab einem neuen Bewerber um
das freiwerdende Baßfach Gelegenheit , sich vorzustellen. Ob die
Rolle des Königs gerade besonders geeignet ist zur Abgabe eines
entscheidenden Urteils , ist eine Frage für sich. Hr . Otto Stock rom
Stadttheater in Graz hatte im ersten Akt sehr merklich unter ner¬
vöser Erregung zu leiden , was natürlich seine gesangliche, wie dar¬
stellerische Leistung beeinträchtigte . Das Organ klang weich , sym¬
pathisch , in der Mittellage voll, dagegen kam dieHöhe gepreßt und mit
gutturalem Beigeschmack . Den besten Eindruck gewann man im
zweiten und dritten Att , woselbst sich der Sänger auch im Spiel
etwas freier gab . — Der 2. East des Abends , Frau Hafgren -
Waag , war auch gestern wieder hoch einzuschätzen . Ihre gesang¬
lich sehr kunstvoll angelegte Elsa hat in der Darstellung jene wei¬
chen und warmen Linien , die man auch der Stimme gern wün¬
schen möchte . Die weitere Besetzung des „Lohengrin " ist bekannt
und schon oft besprochen Das heikle Quintett wurde „versungen
und vertan "

. Dem Chor , der sich gestern recht gut hielt , kann man
«in besonderes Lob sagen. Im Orchester unterliefen einige Unge-
nauigkeiten , und in den Bläserstellen war nicht alles sauber . Das
stark besuchte Haus zeichnete die Hauptdarsteller durch Beifall aus .

— Heidelberg , 17. Juni . Geh. Rat Krehl hat den. an ihn.
ergangenen Ruf an die Universität Leipzig abgelehnt .

— Nürnberg , 17 . Juni . Der im Alter von 73 Jahren hier
verstorben« Komponist Wendelin Weitzheimer lebte vor mehreren
Jahren auch längere Zeit in Frriburg i . Br . Er stand in freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Richard Wagner . Er hat über letzteren
in einem Buche „Erlebnisse" berichtet , dessen zweiter Band gegen¬
wärtig im Druck ist . Als Tondichter ist er mit zwei Opern „Theo¬
dor Körner " und „Meister Martin und feine Gesellen"

, einer Kom-
vosition : „Das Grab im Busento " und Liedern hervorgetreten .

Vermischtes .
r — Aus der Pfalz . 15. Juni . Bei Großniedesheim brachte ein
l jähriger Junge einem elfjährigen fremden Knaben ohne irgend eine
Ursache «inen derartig wuchtigen Stich in den Rücken bei, daß das

rungsverhältniste, die einen Rechtsanspruch auf Krankenhilfe geben,
im Krankheitsfall auf Befragen dem Kastenvorstand mitzuteilen."

8 206 (satzungsgemäße Erhöhung des Krankengeldes auf drei -
oiertel und Zubilligung für Sonn - und Feiertage sowie vom ersten
Tage der Arbeitsunfähigkeit ab ) und 8 207 (satzungsmäßige Ver¬
sagung des Krankengeldes bei strafbaren Handlungen und Beteili¬
gung an Schlägereien usw .) wurden angenommen . § 208 sieht vor ,
daß durch die Kastensatzung «eben den kleineren Hilfsmitteln auch
größere zugebilligt werden können. Hier wurde eine Einschaltung
vorgenommen, des Inhalts , daß hierunter auch die Gewährung von
Krankenkost mit zu verstehen sei . Hinter 8 208 wollte ein Antrag
folgende Bestimmung einschalten:

„Die Satzung kann bestimmen, daß der Versicherte einen Teil ,
jedoch höchstens 20 Prozent , der Kosten der ärztlichen Behandlung
und Versorgung mit Arznei selbst zu tragen hat . Dieser Kostenanteil
darf ein Viertel des Krankengeldes nicht übersteigen und darf auf
das Krankengeld angerechnet werden.

Der Antrag rief eine lange Diskussion hervor . Er wurde damit
begründet , daß die Versicherten die ärztliche Behandlung häufig in
Anspruch nehmen , wo es nicht unbedingt geboten sei, und wo ein
Privatmann nicht daran denke, sie zu beanspruchen. Hierdurch ent¬
stünden den Krankenkassen sehr große Belastung ^ die namentlich bei
der Ausdehnung der Versicherung auf die landwirtschaftlichen Arbei¬
ter in den dünn bevölkerten Gegenden des Reiches, wo die ärztliche
Versorgung sehr schwierig sei, für die Kasten unerträglich würde . Die
Gegner des Antrages hoben hervor , daß damit ein Grundgedanke des
Gesetzes, nämlich der der Gewährung freier ärztlicher Hilfe , durch¬
brochen werde, und daß sich dadurch sehr viele Versicherten abhalten
lasten würden , rechtzeitige ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen,
was im Interesse der allgemeinen Volksgesundheit sehr zu beklagen
sein werde. Der Antrag wurde schließlich abgelehnt .

§ 209 steht die nntersuchungsmäßige Erhöhung des Hausgeldes
(Angehörigenunterftützung ) vor und wurde ohne Diskssion ange¬
nommen.

§§ 210 bis 213 handeln von der Wochenhilse. Danach (§ 210 )
sollen die Krankenkassen eine Wöchnermnen-Unterstützung für acht
Wochen gewähren , während diese Unterstützung bisher nur für sechs
Wochen zu gewähren war . Der § 210 wurde nach längerer Debatte
angenommen , ebenso ein neuer 8 210a, wonach an Stelle des Wochen¬
geldes die Kaste mit Zustimmung der Wöchnerin Kur - und 33«*
Pflegling in einem Wöchnerinnenheim oder Hilfe und Wartung durch
Hauspflegerinnen gewähren kann. Letzteres unter Abzug der Kosten
bis zur Hälfte des Wochengeldes. Weiter ist in diesen Besttmmungen
des Entwurfes vorgesehen, daß die Kastenunterstützung Schwangerer ,die infolge der Schwangerschaft arbeitsunfähig werden ,
Schwangerschaftsgeld bis zu 6 Wochen zubilligen . Auch die erforder¬
lichen Hebammendienste und ärztliche Behandlung der Schwanger¬
schaftsbeschwerden gewähren, und endlich solche Wöchnerinnen , die
ihre Neugeborenen stillen, ein Stillgeld in Höhe des halben Kranken¬
geldes bis zum Ablauf der 12. Woche nach der Niederkunst zubilligen
kann. Die hierzu vorliegenden Anträge wurden zum größten Teil
abgelehnt und die Regierungsvorlage mit unwesentlichen Abände¬
rungen angenommen. Ebenso wurden die Bestimmungen über das
Sterbegeld ( 8 211 bis 217) und über die Familienhilfe ( 8 218) ohne
wesentliche Abänderung angenommen.

Badische Chronik .
$ Karlsruhe , 17. Juni . Der badische Frauenverein errich¬

tet für seine Vereinsschwestern, deren Zahl auf beinahe 700 ge¬
stiegen ist , ein Genesungsheim, in dem erholungsbedürftige
Krankenschwestern Aufnahme finden sollen . Zur Erbauung

Messer stecken blieb . — In Dackenheim brachte sich in selbstmörderischer
Absicht der 81jährige Invalide Josef Lewa mit einem Rastiermesser
Schnitte an Hals und Arm bei , sodatz er im Blute schwimmend auf
dem Friedhof aufgefunden wurde. — Wegen verschmähter Liebe machte
der ledige Ackerer Friedrich Schwarz von Drusweiler durch Ertränken
im Erlenbach seinem Leben ein Ende . — Der Bieraufschlag , der von
morgen ab in der Pfalz gelten soll, regt die Biertrinker auf der ganzen
Linie auf . Während die Steuer pro Hektoliter 1 .75 Mark beträgt ,
wollen die Wirte den Liter Vier 1 Pfg . höher als früher absetzen . In
einzelnen Städten begnügen sich die Wirte mit einer Erhöhung von
2 Pfg . ; dieser Aufschlag wird auch nirgends beanstandet . Sollten die
Witte in anderen Städten auf dem 1 Pfg .-Aufschlag beharren , dann
wird es sicherlich zum Bierboykott kommen .

— Köln , 17. Juli . (Tel .) Der Bureau -Angestellte Kierstein der
Bausirma Breuer , der mit etwa 3606 M Geschäftsgeldern unterwegs
war , wurde gestern in einem Walde bei Dotzlar von einem Kroaten ,
der sich im Walde versteckt gehalten hatte , überfallen und schrecklich zu¬
gerichtet. Der Räuber glaubte , daß er sein Opfer erschlagen hatte .
Der Schwerverletzte aber kam nach längerer Zeit wieder zur Besin¬
nung und konnte sich in ein nahe gelegenes Dorf schleppen , wo er die
Leute alarmierte . Drei Polizisten und etwa 50 Dorfbewohner machten
sich auf die Suche nach dem Räuber . Sie fanden ihn schließlich im
Walde und nahmen ihn fest.

= Paris , 17. Juni . (Tel .) In Bersailles wurde ein Soldat des
5 . Eeniercgiments namens Groß verhaftet , der aus dem Kriegsministr -
rium 3 Dutzend Teller im angeblichen Wert von ungefähr 50 060 Frcs .
gestohlen hat . Gleichzeitig wurden dessen Geliebte und zwei Antiquitä¬
tenhändler festgenommen, die die Teller gekauft haben .

— Grenoble , 17 . Juni . (Tel .) Alpenjäger fanden gestern nachmit¬
tag die Leiche des seit mehreren Tagen vermißten Industriellen Alli -
mand im Roize- Bach ; seine Begleiterin , Frau Baronnet , wurde noch
lebend aufgesunden. Sie hatte nur leichte Verletzungen erlitten , war
aber vollständig erschöpft , und wurde auf einer Tragbahre in ein
Schutzhaus gebracht. Sie erklärte , daß sie 96 Stunden ohne Nahrung
herumgeirrt und dann im Nebel obgestürzt seien .

Int Serajewo , 17. Juni . ( Tel . ) Bei Erdarbeiten wurden
24 Mann des 11 . und 102. Jnfanterie -Rez durch Erb -

diefes Heims find dem Frauenverein von einzelnen Privat¬
personen ansehnliche Geldbeträge zugegangen.

$ Karlsruhe , 11. Juni . Der Landesansschutz des Bad . Landwirt¬
schaftlichen Bereins hält am 27. Juni , vormittags 10 llhr beginnend ,
hier seine ordentliche Hauptversammlung ab . Es ist für dieselbe
folgende Tagesordnung festgesetzt : Erstattung des Geschäftsberichtes
für 1909 ; Vorlage und Genehmigung für 1909 ; Genehmigung des Vor¬
anschlags für 1910 ; Genehmigung der Dienstverttäge des General¬
sekretärs und des Kanzleigehilfen ; Festsetzung d«r Gebühren der Vor¬
standsmitglieder für Dienstgeschäfte außerhalb Badens ; Wünsche und
Anträge der Bezirksvereine.

k . Hagsfeld , 17. Juni . Der Turnverein Hagsfeld beabsichtigt am
Sonntag , den 19. Juni , ein Eattenfest anläßlich seines 15 jährigen
Stiftungsfestes , verbunden mit Musik und turnettschen Aufführun¬
gen rc., abzühalten . Der Festplatz befindet sich hinter dem neuen
Schulhaus .

m . Mannheim , 16. Juni . Dem kürzlich erfolgten Besuch der Reitz-
schen Fasaneninsel durch die Bürgeransschußmitglieder will nun Herr
Kommerzienrat Reiß auch die Schuljugend, uiü> zwar 1000 an der
Zahl , mit ihren Lehrern an einem Nachmittage in der ersten Woche
des Juli zu einem Spielfest auf der Insel zusammenkommen lasten .
Bei dieser Gelegenheit hat der hochherzige Sttfter neben der Be¬
wirtung der Kinder , auch eine große Summe für Preise , welche an die
Kinder verteilt werden sollen , in Aussicht gestellt .

= Mannheim , 17. Juni . Beim Anzünden von Feuer benützte
die neunjährige Tochter des Schreiners Block in Neckarau Petro¬
leum , wobei die Kleider des Mädchens Feuer fingen und es sich
dabei erhebliche Brandwunden zuzog . An den Folgen der erlitte¬
nen Verletzungen ist das Kind jetzt gestorben.

# Weinheim , 17. Juni . Die städt. Sparkasse erzielte im ver¬
flossenen Jahre einen Reingewinn von 11856 M .

=4= Vom Taubergrund , 16. Juni . Nach einer alten Winzerregel
fällt in guten Weinjahren die Blütezeit des Holunderstrauches mit der
Blüte der Reben so ziemlich zusammen. Diese Vorbedingungen treffen
heuer wirklich ein : Der Holunder steht in voller Blüte und blühende
Reben gehören in unseren Weinbergen keineswegs zu den Seltenhei¬
ten . Wenn di« leider da und dort aufgetretene Blattfallkrankheit ener -
gisih und mtt Erfolg bekämpft wird , dann dürfte dieses Jahr nach so
vielen Febljahren wieder einmal ein guter Herbst zu erwarten sein.

^ Rastatt , 17. Juni . Gestern nachmittag wurde beim Rieder -
bühlertor aus der Murg die Leiche ciner 81 Jahre alten Witwe von
hier gelandet . Die Frau war schon längere Zeit schwermütig und
dürfte sie aus diesem Grunde den Tod gesucht haben .

— Bellingen , 17. Juni . (A . Müllheim .) Der Zahnarzt Anton
Vogel nahm in den hochgehenden Fluten des Rheins ein Bad , wurde
von den Wellen fortgeriffen und ertrank.

Aus der Residenz.
Karlsrube , 17. Juni .

I -. Der Karlsruher Jugendbildungsverein Abteilung IV (die
städtische Handelsschule) unternahm am Mittwoch eine Besichtigung des
Rheinhafens , der gegenwärtig infolge außergewöhnlich günstigen
Rheinwasterstandes ein überaus belebtes , interessantes Bild bietet .
Es war eine glückliche Idee , den angehenden Kaufleuten einen Ein¬
blick in das vielseitige Getriebe eines wahrhaft großkaufmännischem
Unternehmens zu gewähren , ihnen eine Perspektive zu eröff¬
nen von dem bedeutenden wirtschaftlichen Aufschwung, den Karls¬
ruhe durch seinen Rheinhafen für Handel und Industrie nehmen
muß . Sehr zahlreich waren die Jünger Merkurs dem Rufe gefolgt ,
das ganze Lehrerkollegium der Handelsschule , an seiner Spitze der
Vorstand Herr Rektor Boxt , hatte sich ihnen angeschloffen , Mitglie -,
der des Vereinsausschusses und der Abteilungsvorstände , Damen
und Herren , darunter auch der Vorstand der Gewerbeschule, Herr

Massen verschüttet . 2 Mann wurden getötet , 1 schwer und 3
leicht verletzt .

Unwetter und Hochwasser.
-^ Heidelberg , 17. Juni . Das Hochwasser erreichte seinen höchsten

Stand heute morgen 1 llhr mit 310 Zentimeter . Seitdem fällt das
Wasser langsam . Auch vom oberen Neckar wird langsames Fallen
des Wassers gemeldet.

---- Sasbach , 17. Juni . Gestern ist auch hier der Rhein in kurzer
Zeit so rasch gestiegen , daß er eine Höhe von 5,65 Meter erreichte .
30 Mann wurden an die Brücke gerufen, um dort zu helfen , da Ge¬
fahr bestand, die in Hüningen und Reuenburg abgettiebenen Teile der
Schiffsbrücken könnten die hiesige beschädigen . Tatsächlich gingen
auch zwei Schiffe von Hüningen unter der Brücke hier durch und be¬
schädigten ein Joch, rissen auch eine Kette ab. Das nahe Elsaß steht,
wie von uns bereits berichtet, ganz unter Wasser . Der Verkehr mit
Markolsheim ist nur durch Schiffe möglich , da die Fahrstraße voll¬
ständig unter Wasser steht .

- Konstanz , 17. Juni . (Tel . ) Während der Oberses
heute nacht nur um 4 Zentimeter gestiegen rst, find Untersee
und Rhein in rapidem Steigen begriffen . Fast sämtliche User -
gemeinden sind überflutet .

21. Köln , 17. Juni . (Privattel .) Hierher gelangenden Meldungen
zufolge, erhielt nach eingehendem Vortrage beiiy Reichskanzler der !
Oberpräsident der Rheinprovinz die bestimmte Zusage, daß sofort ein
bedeutender Betrag aus Staatsmitteln zur Linderung der größten Not
im Ahrtal und der Eiffelbewohner zur Verfügung gestellt werden solle.
Die im Ahrtale tätigen Soldaten konnten am gestrigen Tage wieder
abrücken. Außer dem durch die Zerstörungen verursachten großen Scha¬
den trifft die Bevölkerung und speziell die zahlreichen Pensionen da¬
durch einen weiteren gewaltigen Verlust, daß die hauptsächlichsten Ort¬
schaften von den zahlreich dort weilenden Fremden verlassen sind und
nur von Neugierigen aufgesucht werden. Heute vormittag wurden
wiederum mehrere Leichen geländet, die voraussichtlichmit den übrigen
aufgefundenen Leichen morgen beerdigt werden dürften .

— Augsburg , 17 . Juni . (Tel .) In der vergangenen Nacht hat
die Ueberflutung des Lech ihren Höhepunkt erreicht. Die bei Augsburg
gelegene kleine Ortschaft Hochablaß hat unter dem Master stark ge-
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Rektor Kuhn , ferner der Direktor der Brauereigesellschaft vormals
Sinner , Herr Horexfeck, folgten ihnen . Unter liebenswürdiger ^ sach¬
kundiger Führung des Herrn Hafendirektors Sebold und anderer
Beamten des städtischen Hafenamtes wurde in zwei Abteilungenein Rundgang durch die weitverzweigten Anlagen unternommen .
Fesselten im Freien die mannigfachen ingeniösen Apparate und
Einrichtungen , die Menschenhände fast unentbehrlich machen, in ho¬
hem Matze das Interesse der Besucher , so waren es im Innern der
Werfthallen und des Getreidespeichers die ungeheuren Massen von
Lagergütern aller Art , insbesondere die überseeischen Produkte , die
sinnreiche Behandlung der Waren vom Schiff bis zur weiterver¬
frachtenden Rolle des Fuhrmannes , die die Bewunderung Aller er¬
weckten . Nachdem noch die Arbeiten am Nordbecken , das dem drin¬
genden Bedarf nach weiteren Lagerplätzen genügen soll , besichtigtwaren , stärkte ein kleiner Imbiß die neugierige , von dem Gesehe¬nen hochbesriedigte Schar . Herr Stadtrat Kölsch, der Vorsitzendeder Abteilung IV , widmete hier den Schülern einige freundlicheWorte , dabei einen Rückblick auf die Entstehung , Entwickelung und
Bedeutung des Hafens werfend , die lebhaft applaudiert wurden .Einer der Schüler dankte begeistert und unter lebhaftem Beifall
für all ' das Gebotene . Für die nächste und übernächste Woche steht
die Besichtigung weiterer großer industrieller Etablisiements hierund in der Umgebung durch dieselbe Abteilung bevor.

! Der Verein „Frauenbildung —Frauenstudium * wird im Herbst
ikeses Jahres eine Kiuder -Lesehalle errichten . Die Mittel sind dem
Verein durch freiwilliae Beiträge zur Verfügung gestellt worden.

sch . Karlsruher Turutzemeinde (1861) . Auf Samstag , den 11 . ds .Mts . hatte die Kneipleitung der Karlsruher Turngemeinde (1861)ne Turner und Turnerinnen , sowie deren Familienangehörigen zur
Veranstaltung einer Kneipe mit Damen in den Saal 3 der Brauerei
schrempp entboten , mit dem guten Erfolge , daß der geräumige Saal
« um die Teilnehmer zu fasten vermochte. Mit herzlichen Worten der
kegrützung eröffnete der 1 . Kneipwart Hiller die Kneipe und in
effektvoller und harmonischer Weise entwickelte sich alsdann das
mustergiltig entworfene Programm ab . Groß war die Zahl derer ,welche dazu beitrugen , den Abend zu einem wirkungsvollen und ge¬nußreichen zu gestalten und alle ohne Ausnahme — es waren sämt¬liche Vereinsangehörige — hatten berechtigten Anspruch auf den
ihnen für ihre vortrefflichen Darbietungen reichlich gespendeten Bei¬
fall . Nur kurz erwähnt sei hier die treffliche Vorführung der tragisch¬komischen Liebesgeschichte„Zweier alten Jungfern " seitens der DamenFrl . Väth und Frl . Wurth ; ferner die äußerst ergötzlichen Vorträgeder Frl . Ehmann und Frl . Weiß . Turner Eder fen . , stets verständ¬nisvoll begleitet von Herrn Eder jun . am Klavier , verstand es, wieman es eben auch nicht anders von ihm gewohnt ist, durch feine zahl¬reichen und aktuellen , mit köstlichem Humor gewürzten Koupletvor -
träge die Anwesenden aufs best -: zu unterhalten . Dazwischen ließauch die Sängerriege des Vereins , geleitet von dem VizedirigentenTurner L. Fritz , einige wohlgeschulte Lieder ertönen . Ebenso ver¬dienten die Vorträge der Turner Düringer und Stichs alle Anerken¬
nung . Der 8. Vorstand , Revident Wurst , brachte im Laufe des abend»
nach einigen bemerkenswerten Ausführungen ein Gut Heil auf dieDamen aus , in das begeistert eingestimmt wurde . Dank und Aner¬kennung gebührt aber auch und zwar nicht zuletzt der rührigen Ver¬
gnügungskommisston des Vereins , die durch die geschmackvolle undsinnreiche Art ihrer Mitarbeit die Anwesenden an diesem Abend inangenehmer Weise zu überraschen verstand . Fast graute der Tag schon,als Kneipwart Hiller die in allen ihren Teilen so wohl gelungeneVeranstaltung mit einem kräftigen Turnersalamander schließen konnte.Das für den folgenden Sonntag geplante »Pick-Nick im Walde * mußteleider ausfallen , da die Wirkung des Samstag abends niedergegange¬nen Regens am Sonntag nachmittag noch zu sehr in Erscheinung trat .Es sei aber schon hier darauf hingewiesen , daß das geplante „Pick-Nick"
nunmehr nächsten Sonntag , den 19. ds . Mts . an bekanntem Orte (hin¬ter dem sogen . Saubrunnen ) abgehalten werden, und wozu eine zahl¬reiche Beteiligung seitens der Mitglieder und deren Angehörigenerhofft wird .

Gerichtszeitung .
— Leipzig, 16 . Juni . (Tel .) Das Reichsgericht verwarf dieRevision der Angeklagten Schmidt und Genosten und Goethe und Ge¬nossen, welche vom Landgericht Halle wegen Auflaufs oder Beleidig¬ung bei den Wahlrechtsdemonstratioue « im Februar verurteilt wor¬den waren . Das Urteil gegen Seibt und gegen den Maurer Stumpswurde aufgehoben. Die Revision des Mitangeklagten Stumpf wurdeebenfalls verworfen .
,hd Allenstein. 17. Juni . (Tel .) Wie gemeldet, ist Frauvon Schönebeck -Weber gestern während der Vernehmung desOberstleutnants Tupschewski plötzlich znsammengebrochen underlitt einen Ohmnachtsanfall. Nachdem Frau Weber zu ihremHotel zuruckgebracht worden- war, erholte sie fich bald etwas,klagte jedoch über Schwächezustände. Gegen 6 Uhr nachmittagsbegab fich Frau Weber ins Bad und hier bekam ste plötzlicheine« Tobsnchtsanfall . Sie schrie , daß es auf weite Entfer¬nung hin vernehmbar war und die Menschen zusammenliefen.Ihrem Gatten und ihrer Friseuse gelang es nicht, ste auch nur

.still zu halten. Beide konnten nicht verhindern, daß Frau We¬ber fich beträchtliche Bißwunden an Händen vnd Armen bei-
brachte. Nach längerer Zeit beruhigte fich die Kranke wieder.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

<= Potsdam. 17. Juni . Der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin haben heute vormittag im Automobil die Reise nachKiel augetreten.

= Berlin , 17. Juni . Der Reichstags- und Landtagsab¬
geordnete Schmidt -Warbnrg (Zentr.) ist, wie die „Germania"
meldet , heute hier gestorben.

= Berti », 17. Juni . Aus Dentsch -Opaftika berichtet der ftell-
vertreter Gouverneur , daß die Anfangs Mai gemeldeten Unruhe »
in der Landschaft Ujunga infolge des Erscheinens der Truppen unter
Hauptmann Brentzel auf ein kleines Gebiet beschränkt geblieben find .Die Großsultane stehe» tre» z»r Benoattnns - Auf die Einlieferungder bisher noch nicht gefaßten Rädelsführer find Preise ausgesetzt.Die halbe 6 . Kompagnie ist nach Aldjidji zurückgekehrt . Die weiteren
Operationen werden rum der 16. Kompagnie allein ausgesührt .

Ll . Köln, 17. Juni . (Privattel .) Der König von Sachse« wird
am Montag hier eiatreffe » and im Domhotel mtt dem sächstschen
Kriegsminister Aufenthalt nehmen. Am Dienstag morgen wird
fich der König mit seinem Gefolge nach dem Schießplätze Wahn
begeben, um dort den Schießübungen des sächsische « Fußartillerie -
Regiments Rr . 18 ans Metz und später einem Parade « « sch beizu¬
wohnen . Alsdann begibt sich der König wiederum nach Köln
zurück, um die Reife nach Münster «. Stein zum Besuche seinerdort weilenden Tochter fortznsetzen .

= . Wien , 17. Juni . Der Kaiser hat heute vormittag den unga¬
rischen Finanzministers Lucas i« einftündigrr Audienz enpfange».

— Paris , 17 . April . Der in Marseille abgehaltene Kongreß der
Vereine französischer Post- und Telegraphen -Angestellten beauftragteden Ausschuß, sich mit den ausländischen Postbeamten -Bereinignngenin Verbindung zu setzen und für das nächste Jahr eine internationale
Konferenz einzuberufen , die die Satzungen für einen internationalen
Verband der Post- und Telegraphea -Beamteu auszuarbeiten hat . Die¬
ser Verband soll fich u . a . mit den dienstlichen Angelegenheiten , mit
der Verbesterung der Stellung der Berufsgenosten , sowie mit der
Frage eines internationalen Austausches von Postbeamten beschäf¬
tigen .

hd Madrid. 17. Juni . Die Zeitungen veröffentlichen eine
Depesche aus Mülilla» die besagt, daß 400 Mauren unter Füh¬
rung eines maurischen Chefs einen französischen Militärposten
angegriffen hätten. Die Verluste feien ans beiden Seiten b«.
deutend gewesen .

t= Radom, 17. Juni . Der Gendarmerieoberst Womfinski
ist in seinem Bureau von einem Polizeiagenten erschossen wor¬
den. Der Mörder und sein Mitschuldiger haben am Tatort
Selbstmord verübt .

Bom Kaiser.
*= Berlin , 17. Juni . Der Kaiser nahm heute vormittagim Neuen Palais bei Potsdam die Bortriige des Ministers der

öffentlichen Arbeiten, von Breitenbach, und des Chefs des
Zivilkabinetts, Wirk !. Geh. Rat von Balentini , entgegen .

— Wien , 17. Juni . Die Blätter besprechen ausführlich die Er¬
krankung des deutschen Kaisers und geben der Zuversicht Ausdruck,daß der Kaiser bald von seiner Unpäßlichkeit genesen wird .

Die päpstliche Enzyklika.
— Weimar , 16 . Juni . Wie die amtliche „Weimarische Zeitung "

hött , ist die Eroßh . Staatsregierung infolge der Veröffentlichung der
Borromiins -Enzytlika in den Zeitungen bei der bischöflichen Behördein Fulda unter Hinweis auf die in dem päpstlichen Schrfftftück enthal¬tenen Beschimpfung und Herabsetzung der Reformatoren und ihresWerkes und der beteiligten Fürsten vorstellig geworden, um die amt¬
liche Bekanntgabe eines Rundschreibens im Erotzherzogtum zu verhin¬dern. Darauf hat das bischöfliche Eeneraloikariat zwar bereits un¬
term 9. Juni mitgeteilt , daß eine amtliche Beröffentlichung der Enzy¬
klika dort nicht in Aussicht genommen sei, so daß sich weitere Schritte
der Eroßh . Staätsregierung erübrigen .

Deutsche Zollerhöhung auf frauzöfische Weine.
— Paris , 17. Juni . Baron von Lanken-Wakenitz, der augenblick¬

lich den deutschen Botschafter in Paris , Fürsten Radoli « vertritt ,
überreichte gestern dem Minister des Aeußern , Pichon, eine Rote der
deutschen Regierung , in der die deutsche Regierung die Erhöhung des
Zolltarifes aus moustierende Weine , Champagner und Cognac zum
1 . Juli ds . Js . ankündigt . Baron von Lanken erklärte dem Minister
Pichon , daß diese Zollerhöhung von der deutschen Regierung beschlossen
worden sei, um ein Defizit o«n 14 Millionen , das sich in den beiden
letzten Monaten ergeben hätte , auszugleichen. Man ist hier , wie der
„Matin " schreibt , über diesen Entschluß der deutschen Regierung um
so mehr erstaunt , als Deutschland erst kürzlich durch die französische

litten . Minister von Brettreich ist heute früh zur Besichtigung des
Aeberschwemmungsgebietes eingetroffen . Von der auf dem rechtenLechufer gelegenen Häuserkolonie sind 2 Häuser eingestürzt. DieBrück« in Eersthofe» ist zum Teil zerstört.

c= Innsbruck . 17. Juni . (Tel .) Das Hochwaffer befindet
sich überall im Rückgänge. Nur im Gebiete von Bludenz ist dieLage sehr bedrohlich. Der Statthalter hat heute das Ueber-
fchwemmungsgebiet besichtigt.

Der Kampf im Baugewerbe .
— Mannheim, 17 . Juni . Die Bauarbeiter haben hier der

Entscheidung des Schiedsgerichts nicht zugeftimmt . Die Arbeitwurde deshalb heute morgen nicht ausgenommen, vielmehrüber die Baustellen die Sperre verhängt.
= •• Nürnberg , 17. Juni . (Tel .) Die hiesinen Bauarbeiterorga¬nisationen haben gestern abend beschlossen, die Arbeit vorläufig nichtaufzuuehmen.

Sportnachrichten .
8.1V. Konstanz, 17. Juni . Die am kommenden Sonntag den 19.d. Mts . stattfindende 9. Internationale Jubiläumsregatta des Ru¬dervereins „Neptun ", Konstanz verspricht ein ganz besonders schönesWafferfest zu werden . Es nehmen 37 Boote mit 138 Mann an denRennen teil . Die Länge der Bahn beträgt ca. 1906 Meter geradeStrecke . Unter den Ehrenpreisen befinden sich Stiftungen des Prin¬

zen Max von Baden und des Fürsten zu Fürstenberg , sowie ein Ehren¬preis der Eroßh . Badischen Regierung . Zu dem Feste haben sich sehrviele Vereine des In - und Auslandes angemeldet . Mit dieser Re¬
gatta wird das Programm für die diesjährigen Veranstaltungen aufdem Bodensee eröffnet .

— Frankfurt a. M „ 17. Juni . Zur offiziellen Eröffnung der
französischen Abteilung der Internationale » Ausstellung für Sportund Spiel hatten sich gestern Vertreter des französischen Sportkomitees
für Ausstellungen im Auslande eingefunden, an ihrer Spitze der Prä¬
sident des französischen Ausstellungskomitees für Ausstellungen im
Auslande und zugleich Präsident der Bereinigunaen aller Soorts in

Frankreich , Oberstaatsanwalt am Kassationshofe Merillon , der Prä¬
sident der französischen Sektion für die Frankfurter Ausstellung Bo,
lant , der Vizepräsident der französischen Sportkommission , Roy , sowie
verschiedene Mitglieder der Jury ; außerdem waren anwesend der
französische Generalkonsul Richard , Vizekonjul Dojardin und die Aus -
stellungskommisiäre Konsul Lang und Träpes . Die französische Ab¬
teilung ist noch bereichert worden durch einen Salon , in welchem sich
die Büsten verschiedener bekannter französischer Politiker , unter ihnen
Briand , Clemenceau , Brisson und der frühere Kriegsminister Ber -
theau.

Nach einem Rundgange durch die Ausstellung begrüßte Ober -
Bürgermeister Dr . Adickes namens der städtischen Behörden die fran¬
zösischen Gäste und sprach die Hoffnung auf fortdauernde gute Be¬
ziehungen aus . Generalkonsul Richard und Präsident Merillon brach¬ten in ihren Erwiderungen ihre Anerkennung für das in der Aus¬
stellung Gebotene und ihren Dank für den herzlichen Empfang zumAusdruck. Sodann folgte die Ausstellungsleitung einer Einladung der
französischen Sektion zu einem Diner , bei welchem Präsident Meril
lond den Gefühlen der Sympathie und der Freundschaft herzlichenAusdruck gab . Stadtrat von Grunelius dankte namens der Ausstel¬
lungsleitung für die tätige Anteilnahme der Franzosen der Aus¬
stellungswerk. Zum Schlüsse brachte Generalkonsul Richard ein Hochauf die Stadt Frankfurt a . M . aus .

Die Leitung der Internationalen Ausstellung für Sport und
Spiel hat der französischen Abteilung als Landes -Ausstellung denGrand Prix (Goldene Medaille ) zuerkannt .

— Indianapolis , 17 . Juni . (Tel .) Der Aviatiker Brockins
hat heute bei einem Fluge mit einem Wrightapparat eine
Höhe von 5000 Fuß erreicht und damit einen neuen Weltrekord
aufgestellt .

« » •

Im Match gegen Tandem war am Sonntag in Mülhausen i . E .der Brennaborfahrer P . Müller siegreich : derselbe plazierte sich auchim Hauptfahren als Zweiter . Das Match zwischen dem WeltmeisterRobl und dem Dauerfahrer Jngold sah letzteren als überlegenenSieaer auf seinem leichtlaufenden Brennabor -Rade .

Kammer » inbezug auf die Einführung von Svielware « bedenft^Zugeftäaduisfe gemacht worden sind . ^

Bom Balkan.
ibd Konstantinopel, 17. Juni . Bei der BeratungBudgets des Kriegsministers hielt Mahmud Schewket Pasch»eine mit starkem Beifall aufgenommene Rede , in der er dj,einstimmige Annahme des Kriegs-Budgets forderte , um (ft*druck vor dem Ausland« zu machen. Die Kammer nahm darauf¬hin das neue Budget einstimmig an.
IM . Konstantinopel, 17. Juni . (Privat .) Die Regier,, »hat in den letzten Tagen die meisten Auslandszeitungen ko^fiszieren lasse« , weil ste das jungtürkifche Komitee der Urheber,schaft der Ermordung des Chefredakteurs Samin beschuldigen .»Jschtirak" bringt eine sensationelle Meldung, wonach die B«.seitignng weiterer Feinde des Komitees beschlossen sei. Da,Blatt glaubt, eine Schreckensherrschaft gegen die nicht jung,türkischen Politiker ankündigen zu können. Inzwischen j»

»Jschtirak" beschlagnahmt worden . ^
hd Belgrad, 17. Juyi . Der serbisch« Gesandte in Koustan,tinopel, Renedowitsch , erhielt den telegraphischen Auftrag,der Pforte Vorstellungen wegen Berfolgnng des serbischen Ele^« entes in der Türkei zu erheben .

Zur Kreta-Frage .
hd. Athen, 17. Juni . Trotz aller Gerüchte von Unstimmigkeit «,ernst« Ratnr zwischen dem König und der Regierung , von geplantenDemonstrationen und Eegen -Demonstrationen verlief der gestrigeEmpfang des König von allen Seiten sehr herzlich und harmonisch. —lieber den Grund z« Berftimmungea zwischen dem König und der Re.gierung wird von authentischer Seite versichert, daß Meimingsverschft»denheiten nicht zu leugnen sind . Der König hält es in llebereinstm ,mung mit Theotokis für ratsam , die Einberufung der Rational -Ber.sammlung vorläufig zu vertagen , da er nicht mit Unrecht eine schm« ,wiegende erneut « Zuspitzung des griechisch-türkischen Verhältnisses iikdem Augenblick voraussieht , wo die Kreter ihre Abgeordneten zur Na-tional -Versammlung senden . Es ist anzunehmen, daß der König sichdem Wunscheder Regierung fügen wird , aber es ist nicht ausgeschlossen,daß das Kabinett infolgedessen zuriicktritt.
hfl Petersburg , 17. Juni . Hier verlautet, daß die russisch «

Regierung sich für die Losung der Kretafrage auf folgende,
Basis einfetzen würde : Vorerst erhält Kreta die Autonomie ,wobei die türkische Souveränität durch Schaffung eines jähr-
lichen Tributes ausgedrückt wird. Später wird die Autonomie
derart erweitert, daß die kretische Negierung ermächtigt wird„
solche Verträge und Vereinbarungen abzuschließen, welche das
Verhältnis zu Griechenland so . innig als möglich gestalten .

hd Malta , 17. Juni . Der griechische Dampfer »Minerva*
ist von hier nach Canea abgegange« , wo sich bereits der grir,
chifche Kreuzer »Diana " befindet.

Weiteren Text stehe Seite 4 und 6.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 17 . Juni 1910 .

lieber dem Osten Europas sind noch flache Minima zu erkennen,die bis Ostdeutschland herein trübes und stellenweise regnerisches Wet-i
ter verursachen. Der übrige Erdteil wird von hohem Druck bedeckt, '
dessen Kern sich seit gestern von der Nordsee auf Island verlegt hat.!
In Deutschland ist das Wetter bei wechselnder Bewölkung trocken ; im
Westen des Reiches sind die Temperaturen gesttegen, im Osten meist
etwas gesunken . Voraussichtlich wird unser Gebiet zunächst noch untere
der Einwirkung hohen Druckes bleiben ; es ist deshalb ziemlich heiteres,
trockeyes und mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Wittrriinasvrobiiailunae » » er Melei>r » ! un . Linrivn Karlsruhe

Juni
varom. Lheem .

tit . .
auiou
Seuchl .

Ü-uchtigleü
in 'Jjtoj . iöino

16 . 'Nachts 9" U. 755 .9 13.6 10.3 89 NNO
17. Mrgs . 7“ U.
17. Mitt . 2« U.

755 .8 13.5 9.8 86 NO
755 .3 21 .0 10.8 58 O

Himnrei

heit«

bedeckt

Höchste Temperatur am 16 . Juni 19,1 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,7.

Niederschlagsmenge a » , 17. Juni 7 - früh 0 .0 mm.

Wetteruachrichte » ans dem Süden vom 17. Juni früh :
Lugano wolkenlos 19 °. Biarritz wolkenlos 19 °, Coruna heiter 13 °,
Perpignan wolkenlos 20 °, Nizza halbbedeckt 18 ". Triest halbbedeckt
21 °. Florenz heiter 19 °, Rom wolkig 20 . Cagliart wolkenlos 19 °/
Brindisi halbbedeckt 21 °, Horta (Azoren) Nebel 19 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget. durch Passagebüro v . Fr . Kern Karlsruhe , Karliriedrichstr 22/

S Bremen , 47 . Juni . Angekommen am 15 . Juni : „Pr . Eitel Fr .
"

in Hongkong.
' 16. >Juni : „Eoeben " in Bremerhaven . „Berlin " in

Genua . „König Albert " in Newyork. „Schwaben" in Antwerpen ,Passiert am 16. Juni : „Sch . Herzog. Cecilie" Lizard . „Sch . Herzog . !
Eecilie " Prawle Point . „George Washington " Scilly . 17. Juni :
„Köln " Haaks . Abgegangen am 11. Juni : „Barbarossa " von Genua.!
16. Juni : „Pr . Ludwig " von Cuxhaven . „George Washington " von !
Cherbourg . „Kleist" von Genua . „Bülow " von Genua . „Willehad " !
von Rotterdam . „Eisenach" von Antwerpen . „Köln " von Bremer¬
haven.

Ili

Spezialität

der Firma 8421

Kaiserstrasse 183 Telephon 1588 .
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Tagei
Der Verkauf beginnt Samstag den 18. Juni

Ich biete während dieser Tage , ausser meiner anerkannt guten und

preiswürdigen regulären Ware , ganz besondere Vorteile in Waren ,
die zu obigem Einheitspreis in allen Abteilungen herausgelegt .

Paul Burchard

MH- und Zuschneideschule
Hummel

Montag den 20 . da . Mts . beginnt ein neuer

ZuWeiiiekurs gratis.
Die Ausbildung ist eine durchaus gediegene. Anmeldungen
werden entgegengenommen Karl -Friedrichstrabe 2 , nächst

Schloßplatz. 8325257

^ KOHLEN .
Alle Sorten Ruhrkohlen , Brechkoks für Zentralheiz¬

ungen , Briketts and Brennholz in nur erstklassigen
Qualitäten empfiehlt bei jetzt günstigster Bezugszeit
unter Zusicherung streng reeller Bedienung . 8946.3 .1

« A V Mfilin t r
ßrossh . Hoflieferant .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Kein Risiko

haben Sie, wenn Sie einen Reformhaus-
stiefel kaufen. Sie finden eine Auswahl
der vorzüglichsten , unübertroffenen Spe¬
zialitäten , die gleich gut in Passform,
angenehmem Tragen wie Qualität sind .
Stiefel , Schuhe , Sandalen für Damen,Herren und Kinder . 8906

Reformhaus z . Gesundheit , L. Nenbert ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 . Tel. 2742 .

Zu kaufe« gesucht
werden einzelne Werke <gute — auch alte — Literatur ) ganze Bit
theken , wie auch alte , farbige Stiche . Angebote unter Nr . 5906a
die Expedition der „Bad. Presse" erdeten .

anze Biblia
an

Rind (Mädchen ),
14 Tage alt , wird in gute Pflege
gegeben . Offert , unt . Nr . '-825249
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Ein gebe. Marktstand
oder Markt - Wagen wird zu
kaufen gesucht . B25288

H . .Lang , Degenfeldstrahe 1.

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

1870*

Apfelwein,
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert,
per Liter 3 ® Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl IHN. ApsklMinKellttti,
12a Ache^m, Baden . 20.13

VersuchenSie
lUfDiaUfz *

Dirken
fiaaaeasset ,

„ ERFOLG
ÜBERRASCHEND

Für Amateure !
Trockenplatten. Celloidinpapier ,Soldbad usw . billigst bei Meest ,

Werderstrane 31 . $ . III . 2325118

Bekanntmachung .
Wir geben hiermit bekannt , dass das

Bijouteriewaren -Geschäft Kaiserstrasse 36
( Bijouterie de Paris )

wegen Geschäftsaufgabe geschlossen ist .
Das gesamte Lager moderner und hocheleganter Schmuck¬

sachen wird zu Schleuderpreisen verkauft .
Ein grosser Teil Artikel , die früher

3.— , 2.— und 1 . — Mark gekostet
haben , werden zu

50 Pfennig

Ferner eine Anzahl hochfeiner und
eleganter Artikel , die früher teilweise
15 .— , 14 .— , 12 .— und 10 . — Mark
gekostet haben , werden zu 5 . — bis
7 .— Mark abgegeben ; alle übrigen
Gegenständewerden zu jedem annehm¬
baren Preise verkauft.verkauft .

Am Lager sind Ringe , Broschen , Ohrringe , Krawattennadeln , Armbänder ,
Manschettenknöpfe , Medaillen , Colliers , Hutnadeln , Herren - und Damen -
Uhrketten usw . usw . 8950

1 0 T Wiedereröffnung und Beginn des Verkaufs

Samstag nachmittag 5 Uhr.
Bijouterie de Paris , Kaiserstrasse 36,

I ständige Ausstellung fertiger
[ Denkmale nach Entwürfe

erster Künstler .
I Karl -Wllhelmstr . 51

Ausk. : Rupp & Moeller
Durlacher Alle 29 .

ih . « vorzügl . Leger , Rasse-
HUM M ÄS
Katalog gratis . Gellügelvark
i. Anerbach 330 (Hessen ) . 226a

4
Grösstes Lager

Amakienftr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar.- Werk Stätte.

XI. Pfalz, bitter» — C>g
l .Ser.z.Beb.d. Pferdezucht ete. i g °°

I ^ose ä 1 M • g

nur 30000 = * §

M r -’i 14000 * s §
.2 >

“ .* - . 8000
sar « 6000 5fe°

Bar Geld a C ss« 5
ihr V«fcu»«Uutl'maiigei

Ziehung 14. Juli 1910 . 1
Dosei a 1 bllc ., 11 Lose 10 Mk. L ?

PkL extra) emofsUm«-V -jk*

Herren - Fahrrad
mit Freilauf billig zu verkaufen .

Lss«ssor^K,7K 'V '
englische Korrespondenz mit gebild .
Person ; Dame bevorzugt.

Offerten unt . Nr . B26264 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

„Teile Ihnen hocherfreut mit ,
daß ich jetzt euien schönen 4090a

reinen Teint
habe . Ich gebrauchteZucker 'sPatent -
Medizinal -Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesrcht
u . an d . Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen ,
u. deren gebrauchte ich viel . Es
wurde vielmehr immer schlimmer .
Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Zucker 's Patent - Mediz »nal -
Seife "

(ä Stck . 50 Pf . | 15“ |„ig | und
M . 1 .50 | 35° |0iß , stärkste Fornri ) und
hatte grohartige » Erfolg . Schon n .
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . Nun pflege ich m . Haut
weiter mit d. milden Äu «t «o>>-Seike
iä Stck . 50 Pf . ) u . 5iuck >>« >i-Creme
lä75Pf .)u .bin sehrzufried . Helene F .
Bei Carl Roth, Herm. Vieler , Wilh .
Baum , E . Dennig , Gg . Jacob , Ott »
Mayer, Th. Walz , sowie in sämtl .
Apoth ., Drog . und Parfümerien .

In Dnrlach bei Ang. Peter .



Nr. ^rriFreitag ae» 17. Im» MVöbcnomo «
Aer Allensteiner MorLpro;e^<

IX . lReunter Berhandlungstag .s
' s . u . H SUIenpeiit , 16 . Juni . Auch heute lagert eine unerträg -*“** der Stadt , sodaß wiederum mit einer längeren
Verhandlung nicht gerechnet werden kann . Es kommt hinzu , daß<nau o . Schönebeck-Weber zu Beginn der Sitzung schon einen sehr

Hierauf wird der Apothekerbefitzer Fritz Den» über einige be>likate Angelegenheiten in Bezug auf den Hauptmann von ELbenvernommen . Vorher beschließt der Gerichtshof , di« Oeffentlichleitwieder herzusteüen. um den Beschluß auf Ausschluß der Oeffentlich-keit bei der Vernehmung dieses Zeugen , wie es das Gesetz vor¬schreibt , öffentlicht zu verkünden . Als die Saaltüren sich öffnen,stürmen zwei Damen hinein . In demselben Moment verkündetmüden und abgespannten Eindruck macht . Es ist dies die Folge I aber der Vorsitzende auch schon den weiteren Ausschluß der Oefsenteiner nächtlichen Skandalaffäre , die unmittelbar vor ihrem Hotel in I bchkeit, sodaß die Damen unter gn
’
. -:

'vifer feit den Saal ver-der Zeppelinstraße zwischen zwei Königsberg «! Frauenspersonen statt - 1 lassen müsien. — Jßorf . : Di« Ersten natürlich find immer die Da¬fand . I men. Es tritt hierauf eine Pause ein.
^ ..

Bei der fortgesetzten Zeugenvernehmung muß die Zeugin, ! Der Zeuge . Apothekenbesitzer Deus , gibt weiter an . daß HerrKraulern Eue . den Saal verlassen . — Hierauf wird nochmals die von Gäben zweimal auf Giftschein Arsenik bei ihm gekauft habe.Zeugin Minna Lukat aufgerusen , die früher Stubenmädchen im ! angeblich , um es seinem Bruder in Tirol zur Vergiftung vonSchöncbeck '
schen Hause war . — Vorsitzender: Wissen Sie , daß diel Füchsen zu schicken Der " atsanwalt stellt fest, daß von GöbenAngeklagte schon früher Herrenbesuche empfangen hat ? — Zeugin : ! später selbst zugab . daß die Sache mit dem Gift nicht ernsthaft ge-Manche Herren find im Salon gewesen. — Vors . : Zu jeder Fami - meint , sondern nur Spielereien war . — Zeuge . Friseur Sikorski , hatlis kommen ja schließlich Besuche auch von Herren . — Zeugin : Die ! dem Hauptmann von Gäben am Weihnachtsfeste die MaskeBesuche bot meist der Bursche empfangen . — Vors . : Ist Ihnen beidiesen Besuchen etwas bedenklich vorgekommen? — Zeugin : Nein ,dos kann ich nicht sagen. — Vors : Haben Sie gesehen , daß Herrenauch im Schlafzimmer der Angeklagten empfangen wurden ? —Zeugin : Das weiß ich nicht. — Dorf : Nun hat Herr von Gäbenvor feinem Tode Mitteilungen in Bezug auf die Strümpfe ge¬macht Sie wissen , meine Herren Geschworenen, daß in seinem er-

ver-kauft . Es war eine weiße Seidenmaske mit gelben Farben bemaltund scheußlich anzusehen. Der Zeug« zeigt eine Kopie der Maske .Der Vorsitzende bemerkt, daß es sich nicht um eine Maske füreinen Weihnachtsmann handeln könne, wenn jemand mit einer
solchen Maske zu ihm komme , würde er diesen hinauswerfen .Zeuge , türkischer Oberstleutnant Tupschrwski, war früher Ma¬jor im hiesigen Feldartillerie -Regiment . Er stellt von Gäben alsiten Geständnis von dem Schwur unter dem Weihnachtsbaum noch ! Mensch und Soldat das best« Zeugnis aus , wenn es auch zu man-keine Rede war Dann êrweiterte er das Geständnis , indem er I lhen Differenzen kam , weil von ELben die Erfahrungen aus demvon diesem Schwur unter dem Weihnachtsbaum erzählte und zu - ! Burenkrieg für die anders liegenden deutschen Verhältnisse verletzt belastete er die Frau Angeklagte dadurch, daß er angab . sie werten wollte . Der Zeuge erfuhr zufällig von dem Verhältnishabe ihm ein Paar Strümpfe ihres Mannes geschickt , damit er ! zwischen Frau von Schönebeck und von Gäben und warnte ihn .diese anziehen könne , um die Spuren seiner Schritte zu verdecken : ! Der Hauptmann sagte aber : Mir kann eine Frau nichts anhaben .dieses Paar Strümpfe könne man bei ihm ermitteln . Bei der Vors . : Sie sind als Vorgesetzter des Herrn v . Gäben mit derHaussuchung in der Wohnung des Herrn von Göben find denn auch ganzen Mord -Sache näher befaßt worden . Zeug« : Ich wurde vomStrümpfe beschlagnahmt worden und zwar sowohl solche des Haupt - Regiment als Beisttzer ernannt , weil Herr v . Göben einen großenmanns von Gäben , als auch solche, die Herrn von Schönebeck ge - Respekt vor mir hatte . Am 27 früh ging ich in das Regiments¬hort haben sollen . Di« Strümpfe werden den Geschworenen vor - i geschäftszimmer. ohne noch etwas zu wissen . Hier wurde ich sofortgelegt , desgleichen der Zeugin . Es stellt sich heraus , daß aus einem I von einem Unteroffizier oefragt . haben der Herr Major schonPaar die Anfangsbuchstaben aus dem Wäschezeichen herausgeschnit - l gehört . Herr o . Schönebeck

^
ist tot . In demselben Augenblick kamten sind . Diese Paar Strümpfe vermag die Zeugin nicht als dem ! Herr v . Göben . Er sah sehr blaß aus . was mir auffiel und sagte :Major gehörig wiederzuerkennen , es könne aber möglich fein , daß ! Wissen Sie nicht, was passiert ist . Nein , sagte ich . Er erzählte ,sie ihm gehört hätten . I daß Herr v . Schönebeck tot lei . Es ging mir da vieles durch denHierauf wird nochmals Fräulein Eue als Zeugin ausgerufen ! Kopf und ich^ machte mir meine Schlußfolgerungen . Ich wußte ,— Vors. : Sie waren früher schon einmal bei der Angeklagten in

Stellung , sind dann ausgetreten und in einem Jahre wieder ein¬getreten . Warum sind Sie ausgetreten ? — Zeugin : Ich wolltemich erholen .
Staatsanwalt Poschmann ' Hat die Köchin Ihnen sofort anjenem Morgen gesagt , sie habe in der Nacht Klopfen gehört undeinen Lichtschein bemerkt? — Zeugin : Ja . — Vors . : Nun , Fräu¬lein Eue , Sie sind 5 Jahre im Dienste der Frau von Schönebeckgewesen. Es scheinen da eine ganze Anzahl Sachen mit jungenHerren vorgekommen zu sein, von denen Sie entschieden Kenntnisbekommen haben müssen . Ist Ihnen vielleicht aufgefallen , daß dieAngeklagte Verhältnisse unterhielt (der Ehemann Weber verläßtden Saal ) ? Zeugin : Ja . — Vors. : Ist dabei schon damals IhreMitwirkung in Anspruch genommen worden und inwiefern ? —

Zeugin : Ja , ich habe aber immer angenommen , daß die Frau vonden Herren verehrt wurde . — Vorsitzender: Sie wollen damitsagen, daß sich der Verkehr in den gesellschaftlichen Grenzen be>wegte . Aber es soll auch darüber hinausgegangen worden sein .Ist Ihnen nach dieser Richtung hin etwas aufgefallen . — Zeugin :

daß Herr v . Göben sehr energisch war , traute ihm allerdings nicht
zu . daß er als Offizier so etwas tun könnte . In der Begleitungdes Herrn v . ELben hatte sich Kriegsgerichtsrat Eostradi befunden .Dieser fragte mich sodann : Haben Sie schon gehört . Jawohl sagte
ich . Ein Raubmord ? Der Kriegsgerichtsrat sagte : ausgeschlossen .Ich fragte , wer kann es gewesen sein? Kriegsgerichtsrat Conradi
sagte : Dann kann es nur der sein, her eben hier vorüber ging ,aber noch ist nichts festgestellt. Nachmittags meldete ich mich zumDienst und bekam den Befehl , der Untersuchung als Beisitzer bei¬
zuwohnen . Kriegsgerichtsrat Eonradi und ich sprachen mit Herrnv . Gaben . Eonradi fragte ihn , was für Waffen er habe . Herrv . Gäben fuhr zusammen, wurde ausfällig und sagte : Sie tun
ja so . als wenn ich der Beschuldigte fei. Ich trat als Beisitzer dem
Kriegsgerichtsrat Conradi bei und sagt« : Ebenso wie an Sie kann
diese Frage auch an mich gestellt werden . Herr v . Göben sagte .Kommen Sie zu mir und sehen Sie zu . Wir gingen in die Woh¬nung , wo Kriegsgerichtsrat Eonradi , «ine flüchtige Haussuchungvornahm . Am 28 . wurde Herr v . Gäben verhaftet . Er war dabei
sehr gefaßt und machte den Eindruck, als ob er die VerhaftungIch kann es nicht bestimmt sagen. — Vors. : Run . haben Sie irgend ! erwartet hätte . Ich ftagte ihn kameradschaftlich: Herr v . Gäben ,rinen Verkehr bemerkt oder gesehen , daß die Frau ein Verhältnis wenn Sie etwas auf dem Herzen haben , ich will es gern an michmit einem der Herren unterhielt ? — Zeugin : Das kann ich nicht nehmen . Herr v . Göben sagte, er habe dazu keinen Grund . Am,bgen . Die Herren waren alle sehr nett zu ihr und verehrten sie, ! 29 . habe ich ihn nicht gesehen . Am 30 . wurde er von Stabsarztdas ist doch nichts Schlimmes . — Vors. - Gewiß nicht aber wissen ! Weber hinsichtlich der Kratzwunden im Gesicht untersucht. KurzEie . daß die Herren auch zu ihr kamen, wenn der Major nicht da ! vorher hatte Herr v. Göben zu Herrn Eonradi gesagt , daß nochwar . — Zeugin : Ja . — Vors. : Auch des Abends und in der verschiedene Sachen in seiner Wohnung seien, die zu falschen Schlüs-Racht? — Zeugin : Das kann ich nicht sagen. — Vors . - Haben Steifen führen könnten . Vors. : Wissen Sie etwas von dem angeblicheneinmal einem Herrn heimlich die Tür geöffnet ? — Zeugin - Rein ! Pferdekauf . Zeuge : Der Ankauf eines neuen Pferdes war nötig ,— Vors- : Es soll aber beobachtet worden sein, daß jemand insSchlafzimmer der Angeklagten ging . — Zeugin : Einmal , weiß ichies . — Vors. : Run darüber müssen Sie sich doch etwas gedacht haden . — Zeugin : Ich habe mir nichts dabei gedacht. — Vors . : Siesollen sich ia hier nicht entschuldigen. Sie sollen nur Tatsachen an¬geben. Wissen Sie auch , daß sich Frau von Schönebeck öfter inVerkleidungen von Hause entfernt hat ? — Zeugin : Ja , einmalweiß ich es . — Vors . : Wie war sie gekleidet? — Zeugin : Siehatte ein schwarzes Kopftuch um und ttug ein gewöhnliches Kleid .— Vors . : Sie ging also nicht als Dame , wo Frau von Schönebeckdamals in dieser Kleidung hinging , wissen Sie nicht? — Zeugin : Rein .

Erster Staatsanwalt : Haben Sie für Ihre Liebesdienste nie¬mals Geschenke von den beiden erhalten . — Zeugin : Rein . R .-ABahn : Standen Sie nicht in einem Respekverhältnis gegenüberder Frau ? — Zeugin : Ja . die Frau war sehr streng . — ErsterStaatsanwalt : Warum haben Sie bei Ihrer ersten Vernehmungdie Unwahrheit gesagt? — Zeugin : Habe ich die Unwahrheit ge-
prgt? — R .-A . Bahn ' Ich muß dem widersprechen, daß die Zeugindie Unwahrheit gesagt haben soll. — Vors . : Sie haben früher vondem kleinen Ehristbäumchen im Zimmer der Frau gesprochen . —
Zeugin : Davon weiß ich nichts mehr . — Vors . : Sie haben damals
angegeben , die Frau hätte Ihnen mitgeteilt , das Ehristbäumchenwäre für kleine Leute . Waren denn damals kleine Leute dortoben? — Zeugin : Das weiß ich nicht. — AngeN : Wahrscheinlichhabe ich nach einer Erklärung gesucht und deshalb gesagt, da»Bäumchen sei für kleine Leute.

R .-A . Bahn : Die Angeklagte gibt ja zu, daß dieses Bäumchenfür Herrn von Gäben bestimmt war , warum da noch diese Erör¬
terungen . — Erster Staatsanwalt : Ich spreche hier von der Zeu¬
gin . R .-A . Bahn : Und ich von der Angeklagten , ich sehe nichtrin , warum das hier erörtert werden soll . — R .-A . Bahn : Ichhalte es für bedenklich , der Zeugin ihre früheren Aussagen hiervorzuenthalten , da man so nicht weiß , unter welchen Umständendie Vernehmung stattfand und wie die Fragestellung war .Vors . : Zum Teil kann ich mich dieser Ansicht anschließen. — ErsterStaatsanwalt : Die Zeugin hat doch über das Verhältnis der An¬
geklagten zu Herrn v . Gäben nicht die richtigen Angaben gemacht.An ein solches wichtiges Moment mußte sie sich doch erinnern , das
verstehe ich nicht. Sie hat auch nie von den Briefen erzählt : erstals sie vor dem Eide stand , kam sie damit heraus . — R .-A . Bahn
fragt die Zeugin , ob sie schon oft vor Gericht gestanden habe ?
Zeugin : Rein , noch nie . — R .-A Bahn : Sie kennt also die Ke-
richtsgehräuche nicht, so wie wir . — R .-A . Salzmann : War Göben
schon verhaftet , als Si « Ihre Aussage machten? — Zeugin : Ich
glaube , nein . — R .-A . Salzmann : Dann konnte sie auch die Wich¬
tigkeit ihrer Aussage nicht ermessen .

Es wird hierauf nochmals der Zeuge Weida aufgerufen .R .-A . Salzmann : Wer hat Ihnen den Auftrag gegeben, den Bind¬
faden an dem Korridor anzubringe «, die Angeklagte oder der Herr
Major . — Zeuge : Die Frau Angeklagte . — R .-A . Salzmann : Hat
der Maior nicht vorher über das klapprige Fenster geschimpft und
haben Sie daher nicht doch den Auftrag von ihm und nicht von
der Frau erhalten . — Zeugin : Rein , von der Frau Major . —
R .-A . Salzmann : Si « wissen also ganz bestimmt , daß die Frau
Angeklagte Ihnen den Befehl gegeben hat . das Fenster mit einem
Bindfaden zu schließen . — Zeuge : Jawohl . Hierauf werden di«
Zeugen Werda und Bandilla vereidigt . Kegen die Vereidigung der
Zeugin Fräulein Eue erhebt der Erste Stoatsanwaltschaftsrat
«- » weißer Widerspruch wegen Verdachts der Begünstigung der Sn .
geklagten. — Iusttzrat Cello : Ich möchte dem Anttage widerspre-
wen und um Vereidigung der Zeugin Litten . Die Zeugin wird
darauf vereidigt

konnte aher noch hinausgeschoben werden . Der Zeuge bekundet

weiter : Zum Schluß meiner Unterredung mit Herrn n . Gäben foZich : Herr v . Gäben , ich habe Sie immer für einen anständige»Kerl gehalten , zeigen Sie sich als anständiger Mensch . Sie sind fetMörder , wollen Sie nicht die Wahrheit sagen. Er erwidette : H^Major , ich danke Ihnen für Ihre liebenswürdigen Wortekann nur jagen , wenn wir auch nicht immer d 'akkord waren , f,bin ich doch immer anständig gegen Sie gewesen. Ich kann abernicht eher sprechen , bevor nichß die Fran gesprochen hat . Kriegegerichtsrat Eonradi war auch ' dabei . Ich habe mir diesevon ihm genau ausgeschrieben. Sie lauten in meinem Notizbuch -Herr Major , ich danke Ihnen für Ihre günstige Meinung , aberehe die Frau nicht gesprochen hat , kann ich auch nicht sprechen.
Dorf . : Haben Sie sich die Worte noch am selben Abend notiert,Zeuge : Ich kann die Worte beschwöre ». Herr Eonradi sucht« #Gäben gleich zu einem Geständnis zu bewegen . Darauf wandte sichHerr v . Gäben schroff ab und sagte, Herr Kriegsgerichtsrat , Ihnenhabe ich eigentlich nichts zu sagen. Ich fuhr dann mit Conradizum Hotel Kronprinz und bat ihn mitzukommen, da der Kriminal ,kommissar Wannowski dort war . Ich erzählte diesem, was §«ttv . Göben mir gesagt hatte . Wannowski fuhr zusammen und sagstdas Verhör müsse möglichst morgen vor 8 Uhr vorgenommen wer.

'
den. Rach seinen kriminalistischen Erfahrungen sei der Mensch nai$einer schlaflosen Nacht am frühen Morgen am leichtesten zu ein«Aussage zu bewegen. Ich sagte, das muß der Herr Kriegsgerichts¬rat machen. Am nächsten Morgen fuhren wir drei zu Gäben . Wstkamen überein , daß Herr Wannowski die Vernehmung vornehmensollte. Der Kriminalkommissär knüpfte an das an . was HerrKoben am Tage vorher zu mir gesagt hatte und fragte , wollenSie nicht gestehen. Die Sache ging nicht wie ein Verhör vor sichsondern mehr wie eine Zwiesprache. Zuerst wollte er nichts aus -
fagen . im Laufe des Gesprächs wiederholte er die Watte : Ich kann
ich nicht mehr : mir ist , als wenn Kriminalkommissär Wannowski
sagte : Hören Sie , die Sache hat sich so und so abgespielt . Herr v.Gäben erzählte dann auch , wie er den Bindfaden durchgeschnittenund durch das Fenster gestiegen fei. Herr Wannowski sagte : Denn
haben Sie ihn erschossen ! Herr v . ELben erklärte : Das elektrische
Licht war schon eingeschaltet, als ich das Fenster aufmachte . Wan.nowski fragte : Sie erhoben dann Ihre Pistole und schossen ? Göben
sag : : Nein , dann wäre ich ja «in gewöhnlicher Meuchelmörder.

Wie ich in den Lichtkegel kam, trat der Herr Major mir ent¬
gegen. Ich wollte mit ihm sprechen und sagte : Herr Major . . . .Da erhob er die Waffe und schoß . In demselben Augenblick hob
ich die Pistole hoch und schoß ihn durch den Kopf . Der Zeugeerklärt weiter : Diese Darstellungen machte Herrn v . Göben in
meinen Augen nicht schuldlos, entlastete ihn aber in gewisser Be¬
ziehung . Ich weiß nicht mehr genau , ob Herr v . Göben sagst :Der Herr Major habe angeschlagen, oder er habe abgedrückt. Ich
hatte den Eindruck, daß Herr v . Göben erst im zweiten Augenblick
geschossen hatte , nachdem der Herr Major angeschlagen hatte . —
Vors . : Wurde Herrn v . Göben damals vorgehalten , daß Fra « v.
Schönebeck ei« Geständnis abgelegt hätte ? — Zeuge : Das weiß
ich nicht mehr : mir ist als wenn Kriminalkommissär Wannowski
gesagt hätte : Daß Sie in intimen Dettehr mit der Frau getreten
sind , ist uns bekannt , weiter aber nichts . Vors . : Die Verteidigung
behauptet : Es sei mehr gesagt worden . In Wirklichkeit war ja
auch das intime Verhältnis vorhanden . Zeuge : Mir ist als wem
Lei Beginn der Vernehmung Herr Wannowski gesagt hätte , datzSie intim mit Frau v . Sch . verkehrt haben ; dies ist uns bekantt
und daß Herr v . Göben daraufhin näher auf die Sache einging.Die ganze Verhandlung war so dramatisch , daß ich mir natürlich
nicht alles notieren konnte . Herr v . Gäben ging auf und ab , bat
um die Erlaubnis eine Zigarre rauchen zu dürfen , zündete sie an,warf sie wieder weg und rauchte eine neue an . Seine Schlußwort«
Daren : Ich bin der schuldigste , Frau v. Schönebeck ist unschuldig .Bitte , lassen Sie mir die Fra « unter allen Umständen vollständigaus dem Spiel .

Da man bei der Angeklagten einen Ohnmachtsanfall befürchtet,wird die Verhandlung auf 10 Minuten unterbrochen . Nach Wieder-
eröffnung stellt sich heraus , daß si« sich noch nicht wieder erholt hat.Mit Rücksicht darauf sowie auf die große Hitze werden die Ver¬
handlungen auf Frrftag vertagt

r
Spezial -Ausstellung

Touristen - Loden _ Hüten
für Herren und Damen .

Wetterfeste Qualitäten .

Fesche u . gediegene Formen ,

Alle erdenklichen Melangen,

In jeder Preislage ,

„Sturmhaube “ Echte Steierische
Lodenhüte . „Seppelhut “ *

unverwüstlich
Berühmteste Marken unverwüstlich

Mk. 3 .50 wie Pichler etc . Hk . 2.25,3 .—, 3.50

flussergewöhnlich grosse Auswahl
(über 100 verschied. Sorten)

Hervorragende Auswahl in Feder - Gestecken .
Echte Adlerflaum, Spielhahn, Birkhahn etc.
Einfache und aparte Federn, Gestecke etc.

Echte und imitierte Gems - und Hirsch - Bärte .

Bequeme u.

elegante Reise -ßüte .
Das Leichteste a . doch stabil

45 Gramm
Im Fenster auf Briefwage.

Reise - und Sport -Mützen.
Sehr preiswert

Wilh
.
ZeumerSpezial -

Haus
Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127.

Auswahlsendungen . Rabattmarken. J

Haarwäsche
mit Shampooin, Pixaron u.
anderen Haarwässern bei
reinlichster Bedienung im

Damen -Frisier -Salon
ErbarinzenstraBe36

Frau A. Hildenbrand.
k . 8412.8.4

ö Kalbinnmu . 4 weitere Haupt¬
gewinne nebst vielen kleinere»
kamen auS der Offenburger -
Lvtterie an meine werft
Kundschaft.

Deshalb empfehle nun fol¬
gende : Pfälzer-, Invaliden»
u . Münchner-Ausstellungslose
ü 1 . — Mk., 11 St . 10 . - Mk ..
ferner alle sonst staatlich ge¬
nehmigten Prämien- u. Serien -
lose . 8960 .2.1Carl G5tz ,
H-delftratze 11/15, «arlsrchr .
_ t

Familie genevoise
habitant la Campagne pr5s de la ville.
dfeire placer jeune garpon de 15 ans
dans famille allemande en «change o«
garcon ou jeune fiile du mSme äge.
H . Collomb , instituteur, Ru«
Ohantepoulet 5 , <*en #,ve . 5817a —

Eine junge , durch unglücklich«
Verhältnisse geschiedene Frau ,
Jahre alt , prot ., mit einem Kind«,
sucht passende

Heirat ,
a . mit älterem Herrn , der nicht
auf Geld , wohl aber auf Herzens¬
gute sieht . Offerten unter -'‘J-
5915a an die Expedition der
Presse" erbeten ._ -
2 n

*o
u
H«“6e Bettstellen ,

mit sehr gut . Patentrösten , für »ur
55 Mk . per Stück zu verkaufen,

Werner . Sckloßplatz 13 . Emg.
Karlfriedrichstr . , Part , rechts.
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Bekanntmachung.
Die Erneuern !,gs> und Ergänzungswahlen

der Beisitzer des GewerbegcrichtS betreffend.
Die Wählerlisten für die Erneuerungs - und Ergänzungswahlen

vcx Beisitzer des Gewcrdegerichts liegen von Montag den 28 . bis
„ nichlieftlich Montag den 27 . Junid . I . an den Wochentagea vor¬
mittags von 8^ -12 Uhr und nuchniittagS von 2—6 Uhr, am Sonntag
, eu 26 . 3um d . 3 . vormittags von 9— 12 Uhr tm Ralhhaus , 2. Stock .
Zimmer Nr . 45 . zur Einsicht der Beteiligte » offen .

Einsprachen gegen den Inhalt der Listen sind spätestens binnen
zehn Tagen vom 20 . Jnni d . I . ab schriftlich beim Stadtrat oder
mündlich zu Protokoll auf dem genannten Geschäftszimmer vorzubringen .

Rur solche Einsprachen werben berücksichtigt , in denen be¬
hauptet wird . das? nichtwahlberechtigte Personen « »«getragen oder
angemeldere Wahlberechtigte nicht oder unrichtig eingetragen
wurden.

Karlsruhe , den t6 . Juni 1910 . 8957 .2 .1
Der Stadtrat
Dr . fiot st mann Raab.

Die Gemeinde Nutzheim
versteigert Mittwoch den 22 . Juni 1818 , nachmittags 1 Uhr . auf
pcm Rathause einen abgängigen , schweren

8MF ~ Rindsfarren "WW
wozu Liebhaber ergebenst einladet .

Ruffheim . den 16. Juni 1910 .
6909

Geitz , Brgmstr.

Odenwald - Vevein Atarlsrnhe
Sonntag den 18 . Juni , nachmittags 3 Uhr, im „ Feld -

gchlößle “ Karlstraße :

mit Preiskegeln und Volksbelustigung , wozu freundlichst einladet
Der Vorstand .

Das Preiskegeln beginnt Samstag abend 6 Nhr . B25260

illschuh - PoIast
Gartenstrasse , Ecke Ritterstraße .

Samstag den 18 . Jani d . Js . , nachm. 4 Uhr :

II. Grosses
Kinder-Sportfest -
Wettlaufen , Orangen - Sammellaufen , Kunst¬

laufen für Knaben und Mädchen . Die Sieger erhalten wert¬
volle Preise. — Preislaufen für Mädchen ; die graziöseste
Läuferin wird prämiert . — Diverse Unterhaltiingsspiele

Grosses Konzert . Itestanration .
Kaffee, Tee, div. Weine . Monlnger Bier .

_ Abends 9 u . 10 Uhr : Grosses Kunstlaufen der preis-
^ gekrönten Kunstläufer . g956 ^

- - ^ - -7 = a ■

Neue Salzgurken und
teilst ,

"
iVull -Heringe

eingetroffen bei 8953

Herrn . Munding,ßoil
Kaiserstraße HO. Telephon 1042.

Uli

gibt Schuh u. Sliefei
schönsten Glanz
erhält das Leder
weich u. ganz .

Jn grossen Dosen220Pfg.

überall erhältlich

Bestellen Sie

iWilh .Schubert “

Freilmrg 18.
ein Postkistchen lbS4a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
(2 Maschen Mk. 7.28 frko. Nachnahme.)

W* Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

LEA &
PERRINS

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen ,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

Im Eacrcsrerkauf zu beziehen von LEA & PERRINS in
Worouter , England ; von CROSSE Sc BLACKWELL ,

Limited , m London, und von Exportgeschäfte ».

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
Enpsnd .

Dohlenherstellung .
Gr . Waffer- u . Stcaßenbau -

inspettion Karlsruhe vergibt die
Bauarbeiten zur Herstellung des
12 Meter langen UebcrfahrtS-
dohlens bei Km . 9,18 der Land-
straffe Rr . 13 am Ortseingang
Bcrghausen , bestehend in LoS l .
Erd - , Maurer - , Etcinhaucr - uni)
Vflästererarbeiten , und LoS II
Lieferung der Eisenkonstruktton
im ganzen 1830 Kg ., im Weg des
schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nützung des aus dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion csthalt -
lichen Vordrucks, bis längstens
Donnerstag den 23. Juni d . I .,
vormittags 1l Uhr, mit der Auf¬
schrift „Angebot aus Dohlenbau
Berghausen auf diesem einzu-
ceichen , woselbst die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht auf-
liegen, 8557

Heulieferung .
Die Lieferung von 3800 Zent¬

ner gutem Wiesenheu für den
städt. Schlacht- und Viehhof ist
zu vergeben.

Schriftliche Angebote hierauf
sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen
bis längstens

Montag den 4 . Juli d. FS.,
vormittags 11 Nhr ,

bei der Schlachthofdirektton em-
ziireichen, woselbst die näheren
Bedingungen , sowie die Bestimm-
» ngen über Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferung für die
Stadt zur Einsicht ausliegen und
Angebotsformulare abgegeben
werden. 8547

Karlsruhe , den 9 . Juni 1910.
Städt . Schlacht- und Biehhof -

dircktion.

Nergebung von
Kheinkies .

Die hiesige Gemeinde vergibt
im Submissionswege aus ihrem
am rechten Nheinufer im Banne
von Neuburgweier in Baden ge¬
legenen Gememdewald Bellen-
kopf die Ausbeute von ca . 200 000
Kubikmeter Rheinkies . Die
näheren Bedingungen liegen -m
Gemcindehause zur Einsicht aufund sind schriftliche Angebote
verschlossen bis längstens 25 . d .Mts . Hieramts einzureichen.

Neuburg a. Rh. (Pfalz ) , den
8 . Juni 1910 . 5588 .1Der Bürgermeister .Ertel .

Illingen ,
Oberamts Maulbronn .

Farren - Verkauf.
Am machsten Montag den 20. d.
Mts ., nachmittags '/. 6 Uhr,

bringt die hiesige Ge¬
meinde einen älteren
schweren u . gesunden

Farren
zum Schlachten im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Zusamm enkunft beiin Farrenstall .
Den 13 . Juni 1910 . 5923a

Sch ultheitzen -Amt .

Oestringen .

Marktstandplähe-
Verfteigemug.

Am Samstag den 8 . Juli d. I ..nachm. 2 Uhr, werden die Markt¬
standpläne auf weitere 3 Jahre
verpachtet , wozu hiermit ergebenst
ernladet . 5683a3 .2Der Gemeinderat.

H . Greulich .

Gesucht wird
fortigen Eintritt

zum so -
5866a2 .2

Mannheim . Offerten uklter
U . 787 an Haasenstein &
Vogler, A .-G. , Mannheim.

Bedeutendes Trauben - u.
I R Wein - Importgeschäft sucht
I , bei Privatkundschast gut ein-

r geführte 5907a.3. 1
I MV' Agenten

B gegen hohe Provision auf
iedem Platze, Stadt u. Land.
Offert , erb . unter H . 238 M .
an Haasenstein & Boqler .
A .-G . - Mülhausen i. Elf .

GebrauchtesRollbahngleis
ca. 350 lknr Stahlschienen , 70 mrn hoch , 9 Kg per m fertig auf Schwellen
uiontiert , nebst Laschen , 800 mm lange Stahlschwellen , 600 mm Spur¬
weite, sofort preiswert zu verkaufen . , , . 8965

Offerten an Konkursverwalter Carl Nagel , Karlsruhe erbeten .

Ä Gesucht -WO
. eingesührte

Mlomt-Sftqiiiplfute
jy . Hoher Verdienst zugesichert . !

Offerten unter Qc 4049 y I
P an Haasenstein St Vogler , j
! Basel . 5908a

S
.

MODEL
:: Hoflieferant - ::

Karlsruhe i. B.
moi

Wegen Verlegung der Konfektionsabteilung nach den Parterreriomen

von Montag den 20. ds^
bis Samstag den 25 . ds.

B
“ '

in

Kleiderstoffen Blusenstoffen
Waschstoffen Seidenstoffen

und

Halbfertigen Roben .

Trotz der ausserordentlich zurückgesetzten Preise gewähre ich

den üblichen Rabatt in bar oder Marken. 8954

bekommen

neben abgebildete und noch viele »adere hübsche
Gegenstände , wenn Sie das Schuhcreme

„ Nigrin “
und Seifenpulver

„ Schneekönig “
in Ihrem Haushalt verwenden. 1787a

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner,
Frtr® Göppingen.

Nutzholz -Verkauf.
Im Garten , Kaiserallee 8, wer¬

den Montag , 29. Juni , vormit¬
tags 19 Uhr , versteigert :

2 Wehmutkiefer-Stämme ,
1 Lindenstamm,
2 Ahornstämme,
1 Akazienstamm,
2 Akazienstangen._ 8913

Handnähmafchine
ist unterGarantie für 15 Mk. zu verk.B26300 Herrenstr . SS. H ., 2 . St .

Schöner Promenadenwaaen
zu verkaufen . B25305

Rüppurrerstr . 58 , 4 . St . r .
Sportswagen mit Gummireif

und Dach billig zu verkaufen.B25258 Georg- Friedrichstr. 39, V.

Vt »d - Anst « lt
Kapellenstratze 64,

gegenüber dem Lokal-Bahnhof
empsiehlt feine rein gehaltenen

Wannenbäder
1 Bad mit Wäsche 40 Psg.

Abonnements billige ».
Geöffnet von morgens 7 Uhr b -S
14 .9 abends 10 Uhr . 6073

Sonntag bis mittags ll 1!. Uhr.
Um geneigten Zuspruch ersucht

14. Frssler .

München
Gymnasiumkolonie Pasing .

Sommer u . Herbst 1910 werden
22 Einfamilienhäuser fertig. Zen¬
tralheizung , Wasserl . , Gas . elektr
Licht , Kanaiis ., 6— 7 Zimmer mit
und ohne Diele, 18 500 —31 500
Mk . inkl . Platz . Nötige Zahlung
lL des Kaufpreises . Verkauf d.
Lion & Cie. , Pasing , Bahnhof¬
platz , München , Ludwigstraße ,
Dresden , Wiesbaden u . Kassel .

5448a .6 .4

| föiite sorgenfreie

Existenz
I mit 4—5000 Mk . jährl .
| Einkommen bieten wir
fleiß ., strebs. Leuten , die

, sich nach Selbständigkeit '
| und einem eigenen Berufe
1 sehnen und zwar ohne

Branchekenntnisse u . ohne
sofortige Aufgabe ihrer
letzigen Tätigkeit . Erford . |

, Betriebskapital nur 600Mk.
in bar . 5597a.6.6

Ernst . , ehrliche, chriftl.
Reflekt. erfahr . Näh . unter
D .N.3939 bucÄRudolf
üfosse , Dresden .

Heirat .
Witwer , Mitte 48 , Inhaber

eines gut rentterenden . Fabrik¬
geschäfts . wünscht sich rn Bälde
zu verheiraten . Etwas Ver¬
mögen behufs Erweiterung des
Geschäfts erwünscht, »«doch
Hauptsache tüchtig im Haushalt ,
verträglichen Charakter u . häus¬
lichen Sinn . Gefl . Off. unter
Nr . BS5382 an die Exped . der
„Badischen Presse " ._ 24

Heirat
Fräulein , ev. , 42 Jahr , mit 10000

Mark Vermögen , gebildet, mittel¬
groß , tüchtig im Haushalt , wünscht
sich in Bälde mit Beamten , Witwer
nicht ausgeschlossen, zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B25303 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Witwe , ev ., 36 Jahre , 1 Kind, sehr
schönem Haushalt u . einige Tausend
bar , möchte , des Alleinseins müde¬
sich mit Herrn v . gutem Gemüt u.
Charakter u . sicher. Stellung wieder
verheiraten . Offert , u . Nr . B25304
an die Exped. der „ Bad. Preffe" .

Landhaus.
In nächster Nähe v.

Karlsruhe ist in son¬
niger und staubfreier
Lage ein schönes Land¬
haus mit Vor- und

Hausgarten — Gas - und Wasser¬
leitung vorhanden — preiswert zu
verkaufen . Ebendaselbst ist auch
ein großer Bauplatz mit Obst¬
garten zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 5324a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten. *

Herren -Fahrrad .
gut erhalt ., fsf . billig zu verkauf.
B25173 Kriegsttaße 141a.

Eih !L jtli. MiStlschraiik,
ein Gartenschlauch u . ein Zeichen¬
tisch zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B25282
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

V
Wa » in bevorzugterI ^ igs
II j A des Neekartals ,
llln Haltestelle der
II113 Elektr,sehen , mit

6 Zimmern , Bad ,
Balkon , Veranda , Garten , ist
wegen Erbteilung preiswert
verkäuflich , sofort beziehbar .
P , eis 25 000 Mark . 4908a

Nähere Details durch
August Kretti , Heidelberg -

Schlierbach . c>.5

Preiswert jii verkausen :
1 . 10 - jährige temperamentvolle

Stute , edel gezogen, sehr schön (Ad -
jutantenpierd ), für mittl . Gewicht.

2. 8- jähr . Rappstnte f . schwereres
Gewicht , 3 Jahre unter Dame ge¬
gangen.

Beide Pferde sind zuverlässig ge¬
ritten , fromm , sicher im Gelände
und vor der Front ; dazu gesund .

Nähere Auskunft erteilt Stabs¬
veterinär 8rose, Drag . 20, Mühl -
burg . 8964.2 .1

Engl . Schlafzimmer ,
matt und blank poliert , bestehend
in 2 Bettstellen. Nachttisch m . Mar¬
mor , Waschkommode rn . Marmor
u . Spiegelaufsatz , Spiegelschrank ,
2türig . zus . 165 Mk. , zu verkaufen .
8951.2.1_ Kronen straffe 32 .

Zu verkaufen
eine Bettstätte mit Rost , ein
Waschttsch . eine Krautstand «, ein
Fenstertritt und 2 Oleande ^
bäumchen . B2c>306

.stu erfr . Lesstngftraffe 28 , 1. St .

Diwan ,
neue und gebrauchte, sehr mit ae-
arbeitet , bill . zu verks . B25289 .2 . 1

Gartenstr . 8a , HthS., 2. St . **

Hl
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V bischer Landtag.
Z 8. Sitzung der Zweiten Kammer .

I Karlsruhe, 17. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet « 9% Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch: Minister Frhr. v. Marschall ,
Generaldirektor Roth uyd Regierungskommissäre.

Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung
des Spezialbudgets des E'isenbahnbaues

und der hierzu vorliegenden Anträge und Petitionen . Reue Eingaben
lagen nicht vor .

Abg. Rebmann ( natl .) : Bevor ich mich den allgemeinen Fragen
zuwende , möchte ich zwei Angelegenheiten zur Sprache bringen, auf die
ich besonderen Wert lege . Am 17 . April wurde von der Bahnverwal¬
tung II eine Arbcitsvcrgebung ausgeschrieben , bei der die Lose der
verschiedenen Arbeiten so zusammengelegt waren, daß sie nur Groß¬
unternehmer erhalten konnten . Das hat unter den hiesigen Gewerbe¬
treibenden große Unzufriedenheit hervorgerusen . Ich wollte die Re¬
gierung darauf aufmerksam machen . Es ist mir dann eine zweite An¬
gelegenheit übergeben worden , die ich zur Sprache bringen soll . Es
handelt sich um

die Wünsche der jungen Techniker .
Sie haben sich seinerzeit mit einer Eingabe an die Regierung gewen¬
det , in der sie eine Aenderung der Verordnung in dem Sinne wünschen,
daß der Titel Regierungsbaumeister a. D. verliehen wird, daß die
Diplomingenieure zur techn. Vorbildung im Staatsdienste zugelassen
werden , und daß eine Aenderung der Prüfungsbestimmungen eintritt .
Der erste und letzte Punkt dieser Wünsche sind in der Hauptsache er¬
füllt . Bezüglich des zweiten Punktes sind unsere jungen Techniker
schlechter gestellt , als die preußischen. Man wünscht daher « ine An¬
näherung an die preußische Verordnung. Ich möchte die Regierung
Litten, eine milde Praxis walten au lassen, damit unseren jungen Tech¬
nikern die Möglichkeitder technischen Ausbildung im Staatsdienste ge¬
geben ist. Was den Antrag Pfeiffle betrifft, so geht derselbe zu weit .
Ich kann ihm daher nicht zustimmen .

Wenn ich mich nun zu dem vorliegenden Budget wende , muß ich
zunächst bemerken , daß die Kommission keine Aenderungen vorgenom¬
men hat und den Vorschlägen der Regierung zustimmt . Es ist uns das
nicht leicht geworden, denn es liegt viel Zündstoff in dieser Materie
begraben . Wenn man mit Wünschen hervortritt, begegnet man uns
mit dem Hinweis auf die gespannte Finanzlage und die Betriebssicher¬
heit. Es ist das eine gefährliche Waffe, mit deren Verwertung man
sehr vorsichtig umgehen soll . Es wurde als ein Mangel bezeichnet, daß
zwischen der Betriebsverwaltung und Vauverwaltung sich Differenzen
gezeigt haben sollen . Es scheint auch , daß in der Tat Unstimmigkeiten
vorhanden sind. Dann kann nur abgeholfen werden , wenn eine starke
und kräftige Oberleitung vorhanden ist. Man muß wünschen, daß die
Eeneraldirektion dafür sorgt , daß vorhandene Differenzen in sachlicher
Weise ausgetragen wurden , lieber die Beurteilung der Verhältnisse
unseres Eisenbahnwesens hatte ich mich bei der Generaldebatte über
das Budget schon geäußert. Es ist nicht erfreulich , daß 12V- Millionen
für Betriebsmittel aus Anlehen bestritten werden . Wenn das ge¬
schehen muß, dann muß man aber auch für Tilgungsfristen sorgen . Nun
ist mit der heutigen Lage unseres Eisenbahnbaues kein Mensch zu¬
frieden . Es wurde zunächst der Vorwurf erhoben , es werde nicht ge¬
nügend gespart . Ich habe den Eindruck, daß in manchen Fällen der
Techniker waltet , ohne Rücksicht auf die Kosten . Es ist daher zu wün¬
schen, daß die Regierung sorgfältig nachsieht, wo gespart werden kann.
Es wurde gestern auf die Verwertung des durch die neuen Bahnhöfe
frei werdenden Geländes der alten Bahnhöfe, besonders in Karlsruhe,
hingewiesen. Wenn man das freiwerdende Gelände auf Heller und
Pfennig nutzbar machen will , kann man das tun. Man kann es
machen, wenn man das Gelände parzelliert, mit Straßen durchzieht
und so ausgestaltet wie den Bahnhofftadtteil, ohne Rücksicht auf hygie¬
nische und sittliche Gesichtspunkte . Wer aber die Verhältniffe dieses
Stadtteils kennt, wird sagen , möge uns Gott davor bewahren, daß
wiederum ein solcher Stadtteil angelegt wird. Karlsruhe, das übri¬
gens für den neuen Bahnhof bedeutende Opfer zu tragen hat, soll nichts
geschenkt werden . Die Stadt Karlsruhe wird sich für das Gelände, das
sie erwirbt, mit dem Staate über die Bebauung desselben einigen, bei
der gesundheitliche und sittliche Rücksichtenin Betracht kommen mußten .
Nun geht ein großer Jammer los über

die neuen großen Bahnh -öfe .
Es ist ja gewiß bei diesen Bahnhöfen nicht alles so gewesen , wie es
hätte sein sollen . Die schwersten Vorwürfe sind gegen den neuen badi.
scheu Bahnhof in Basel erhoben worden . Die diesbezüglichen Beschwer¬
de» stnd mir zumteil nicht verständlich , denn die Dinge liegen Genera¬
tionen zurück . Das , was früher begonnen wurde, muß eben jetzt aus¬
geführt werden . Es muß zugegeben werden , daß die großen Bahnhöfe
schwer auf unserem Budget auch noch in Zukunft lasten . Aber ich finde
es nicht richtig , daß man so schwere Vorwürfe und in so schwerer Form
erhebt , wie das gestern von dem Abg. Zehnter geschehen ist . Diese
Rede hätte zu anderer Zeit gehalten werden müssen, zu der Zeit ,
als die Baupolitik inauguriert wurde . Jetzt hat es keinen Zweck
solche leidenschaftlichen Klagen zu erheben . (Sehr richtig links.) Die
Regierung hat nur die Absicht zu sparen und sie will , daß bei dem

Ausbau des Bahnnetzes
gespart

' werden soll . Es ist peinlich, daß für die Bahnen, die schon
gesetzlich festgelegt wurden, keine Anforderungen im Budget vor¬
handen stnd . Dem kann ich zustimmen , daß mit dem Bau von Pri¬
vatbahnen eingehalten wird . Wenn man auch zugeben muß , daß die
großen Bahnhofsbauten den Ausbau unseres Bahnnetzes verzögern ,
so muß man doch verhüten, daß Mißstimmungen zwischen Stadt und
Land hervorgerufen werden . (Sehr richtig .) Wir stnd gewiß Alle
bereit, allen Jntereffen des Landes gerecht zu werden . Man darf
aber auch der großen Entwickelung, die wir nicht aufhalten können ,
keinen Stein in den Weg legen. Wir muffen sehen, daß wir mit den
großen Bahnhöfen bald fertig werden , um Mittel zum Ausbau un¬
seres Bahnnetzes flüffig zu bekommen . Die Elektrisierung der Wie¬
sentalbahn darf nicht verzögert werden . Wir haben in der Kom -
miffion beschlossen, daß in das Budget noch ein Betrag von 1 Million
für den

Bau der Bah » Titisee - St . Älasien
eingestellt wird. Wir sehen diese Forderung als eine prinzipielle
an. Wir wollen damit ausdrücken, daß wir in dem Ausbau des
Bahnnetzes keine Unterbrechung wünschen . (Sehr richtig .) Der wei¬
tere Ausbau des Bahnnetzes ist eine wirtschaftliche Notwendigkeit
und eine Forderung der Gerechtigkeit . Es hat ein gewisser Pessi¬
mismus in der Beurtcilung unserer Staatsfinanzen und der wirt¬
schaftlichen Verhältniffe Platz gegriffen. Ich bin gegensätzlicher Mei¬
nung. Es sind in unseren heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen
viele Schatten, aber sie haben auch viel Licht. Und dieses Licht ist
das primum agens. Die Schatten vermögen die wirtschaftlichen
Kräfte und inneren Gesundheit unseres Volkes nicht zu zerstören .
In sie setze ich meine Hoffnungen ein auf die Zukunft und sie dürfen
uns an die gesunde wirtschaftliche Entwickelung unseres Volkes glau¬
ben lassen. (Beifall links.)

Minister Frhr. von Marschall : Der Kommission unt^ dem
Berichterstatter , danke ich für ihre gründliche Arbeit. Eine gründliche
Prüfung des Budgets in der Kommission war bei der Finanzlage
geboten . Es handelt sich bei diesem Budget um große Summen und
ich freue mich, daß alle Positionen - bewilligt worden sind. Mit Recht
wurde auf die Höhe des Eisenbahnbaubudgetshingewiesen. Für unser
Land ist dieses Budget ungewöhnlich hoch . Es muß Besorgnisse er¬
regen , wenn man in Betracht zieht daß wir Ende 1969 eine

Eisenbahnschuld von 520 Millionen
hatten, die bis Ende 1911 eine Höhe von 600 Millionen erreichen
Wird. Die größten Posten sind die Anforderungen für die großen

KavHflkye Ureffe .
Bahnhöfe. Die Bewilligung dieser Anlagen erfolgte vor 10 Jahren in
der Zeit einer Hochkonjunktur und großen Verkehrssteigerung . Wir
müssen diese Projekte nun zu Ende führen . Erfreulich ist dabei, daß
sich Zeichen einer aussteigende «, wirtschaftlichen Besserung geltend
machen. Vielen Wünschen des Verkehrs auch aus dem Lande konnte
nicht Rechnung getragen werden , da die Bahnhöfe der größeren Städte
zu klein waren. Die großen Bahnhöfe kamen daher den ländlichen
Interessenten gerade so zu gute wie den städtischen. Wenn das Be¬
dauern darüber ausgesprochen wurde , daß im Budget Anforderungen
für neue Bahnen nicht vorhanden sind, so kann sich die Regierung
dem Bedauern nur anschließen . Die Regierung konnte aber die
Verantwortung nicht übernehmen , das Eisenbahnbaubudget noch
weiter zu erhöhen . Sie hofft aber in nicht zu ferner Zeit, den Bahn-
wünschen gerecht zu werden können . Das gilt auch bezüglich der Bahn
Titisee—St . Blasien. Einen Nachtrag für diese Bahn noch vorzulegen»
ist die Regierung zu ihrem Bedauern nicht in der Lage. Den verschie¬
denen gestern vorgetragenen Wünschen, so dem bezüglich des Bahnhofs
in Pfullendorf soll , so bald dies möglich ist, Rechnung getragen wer¬
den. Hinsichtlich der Zulassung der Diplomingenieure zum staatlichen
Vorbereitungsdienste soll eine milde Praxis gehandhabt werden. Auch
ich bin von Pessimismus frei und habe volles Vertrauen zu der Ent¬
wickelung unserer Zustände in der Zukunft . Aber der Mangel an
Pessimismus entbindet mich nicht der Vorsicht. Wenn wir in Allem
Vorsicht walten lassen, werden wir auch bald in die Lage kommen,den Wünschen auf den Bau neuer Bahnen entsprechen zu können. Die
Behauptung des Abg. Willi , daß die Absicht bestehe,

unsere Eisenbahnselbständigkeit aufzugeben ,
muß ich entschieden entgegentreten. Wir wollen unsere Selbständig¬
keit behalten, aber wir wollen auch einen engeren Zusammenschluß
durch Zweckverbände mit den anderen deutschen Bahnen.

Generaldirektor Roth : Der Abgeordnete Zehnter hat gestern
behauptet, daß allgemein anerkannt werde , daß der Güterbahnhofin Freiburg, sowie die Bahnhöfe in Offenburg, Karlsruhe und
Basel zu groß angelegt worden seien . Daß dies allgemein aner¬
kannt wird, kann ich nicht zugeben , wenn auch von Berufenen und
Unberufenen viel darüber geredet wird. Es muß bei diesen An¬
lagen berücksichtigt werden , daß wir nicht nur für die Gegenwart
sondern auch

'
für die Zukunft bauen .

Wenn man die Verhältnisse und den Zweck dieser Bahnhöfe genaukennt , wird man zugeben müssen, daß die Ausstellungen des Abg.
Zehnter verfehlt waren. Die Bemängelungen des Abg. Zehnteran dem badischen Bahnhof in Basel kommen um 60 Jahre zu
spät. Sie richten sich gegen den im Jahre 1858 zwischen der Schweiz
und Baden abgeschlossenen Staatsvertrag über die Erstellung die¬
ses Bahnhofes . Der Abgeordnete Zehnter hat gesagt , daß Betrieb
und Bau nicht zusammenwirkten . Ich will nicht bestreiten , daß da
und dort gewisse Spannungen bestehen . Aber da . wo sie sich zei¬
gen , werden sie von der Oberleitung unterdrückt. Im allgemeinenarbeiten beide Zweige in befriedigender Weise zusammen . Sie find
sich bewußt, daß sie Glieder eines Körpers sind und gemeinsame
Interessen zu vertreten haben . Es wurde dann weiter behauptet,
daß ein Antagonismus zwischen dem Ministerium und der Eeneral¬
direktion bestehe. Mir ist davon nichts bekannt . Ich würde meine
Pflicht verletzen , wenn ich einen Antagonismus schaffen oder ihndulden wollte . Die Eeneraldirektion erkennt die Vorgesetzte Be¬
hörde des Ministeriums vollkommen an. Sie hat aber die Pflichtund das Recht, dem Ministerium ihre Ansichten mitzuteilen . Wenn
sich dabei verschiedene Meinungen ergeben , so ist das kein Anta¬
gonismus , sondern eine in der Organisation begründete und dem
Interesse der Sache dienende Erscheinung . Der Abg. Zehnter hatdann behauptet, daß das in Heidelberg und Karlsruhe frei wer¬
dende Gelände den Stadtgemeinden überlassen werden soll .Er ist in dieser Sache schlecht unterrichtet worden und hat mit
seinen Ausstellungen offene Türen eingestoßen . Keine der beiden
Städte hat bisher den Versuch gemacht , in den Besitz des Geländes
zu kommen . Die Generaldirektion wird übrigens schon im Hin¬blick auf die Finanzlage auf die größte wirtschaftliche Ausnützungdes Geländes bedacht sein . Bezüglich des Bahnhofs in Singenwerden Erhebungen angestellt.

% Benedey (Volksp.) : Es ist von dem Mangel einer ener¬
gischen Leitung unseres Eisenbahnwesensund von einemAntagonismus
zwischen dem Ministerium und der Generaldirektiondie Rede gewesen .Es darf wohl gesagt werden , man ist allgemein der Ansicht, daß Miß-
stiinde bestehen und ist nur nicht klar darüber , auf was dieselben zu¬
rückzuführen sind. Ich bin der Meinung , daß an die Spitze unseres
Eisenbahnwesens ein großzügiger Mann gestellt gehört , daß es ihm aneinem Dernburg fehlt. Daß unsere Finanzlage keine günstige ist und
daß gespart werden soll, ist zuzugeben . Aber das darf uns nicht abhal¬ten , die Teile unseres Landes, die keine Bahnen besitzen, mit solchen
auszurüsten . Gerade das trägt zur Hebung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse bei . Ich möchte ebenfalls vor einem Pessimismus warnen.Man hat in der Beurteilung der Lage viel zu viel in schwarz gemalt.So lange man Mittel zur Wiederherstellung des Heidelberge Schlos¬
ses und zur Erbauung von Hofwagen anfordert, kann es mit unserer
Finanzlage nicht so schlimm sein . Die Bedenken des Abg. Zehnter
gegen die großen Bahnhöfe halte auch ich nicht für begrübet , zuzu¬
geben ist allerdings, daß im Einzelnen gespart werden kann . Die von
dem Abg. Weißhaupt gestern vertretenen Wünsche, besonders auch be-
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züglich des Bahnhofs Pfullendorf, kann ich nur unterstützen . Gegen
den von der Regierung
beabsichtigten Stillstand in dem Ausbau unsere ,

Bahnaetzes
möchten wir Protest erheben . Er ist eine Ungerechtigkeit gegen einen
großen Teil des Landes. Der Eijenbahnbau ist eine werbende Anlage
in eminentestem Sinne und man darf ihn deshalb nicht unterbrechen
Es handelt sich auf diesem Gebiete um alte Wünsche, nicht bloß
züglich der Erstellung neuer Linien , sondern auch neuer Bahnhöfe .
Ich verweise in letzterer Beziehung auf das alte Verlangen der Stadt
Konstanz um Erbauung eines neuen Bahnhofs . Es ist in diesem B«.
richt eine Petition eingekommen , die von der Kommission der Regierung
zur Aeußerung hinllbergegeben worden . Bis heute steht die Antwort
der Regierung noch aus . Ich erwarte, daß sie in aller Bälde kommt ,
damit sich der Landtag mit dieser Sache noch befassen kann und damit
endlich dem alten Wunsche der Stadt Konstanz Rechnung getragen wird.
Der Redner sprach sich sodann für den Bau einer Bahn von Titis«,
nach St . Blasien aus .

Abg. Odenwald (Volksp.) vertrat die Ansicht, daß mit de»
großen Bahnhofsbauten weit über das Ziel hinausgeschossen ward«»
sei und daß das Land noch lange an den Folgen dieser Bauten zu tra.
gen haben werde . Er bedauerte , daß vielen Wünschen auf dem Ce,
biete des Eisenbahnbaues nicht Rechnung getragen werde und wies ay
der Hand von Vorkommnissen zwischen der Stadt Pforzheim und der
Eeneraldirektion darauf hin, daß die letztere viel zu teuer baue. Es
muß dafür gesorgt werden, daß das in Zukunft vermieden wird.

Oberbaudirektor Waßmer äußerte sich zu dem Anträge Maier
und hob dabei hervor , daß heute schon das badische Material bevor¬
zugt werde . ;

Abg. Breitenfeld (Soz .) besprach die Zustände am Bahnhch
Lörrach und richtete an die Regierung das Ersuchen für eine Besserun,
zu sorgen . Weiter wünschte er die Erstellung eines neuen Bahnhofs i,
Steinen . Er richtete dann an die Regierung die Anfrage, ob es richtig
ist, daß beim Bahnhofsbau in Basel 13« 000 Kubikmeter Erdmasse z,
viel aufgeführt worden sei, was einen Kostenaufwand von 130 000 <4
verursacht habe und daß nun diese Erdmasse zu dem gleichen Kosten¬
aufwand wieder abgehoben werden muß. Weiter möchte ich fragen,
ob die Zuruhestellungeines Baurats mit dieser Angelegenheit zusam »
menhängt.

Generaldirettor Roth : Es ist richtig , daß ein Teil des bei dem
Basler Berschubbahnhof aufgeschütteten Geländes zu hoch liegt und
daß ein gewisser Abschub der Masse vorgenommen werden mutz , in der
Höhe von etwa 40 Zentimeter und einem Gehalt von 40 000 Kubik¬
meter . Das ist darauf zurückzuführen, daß sich der Boden, auf dem auf.
gebaut wurde, nicht in dem Maße senkte, wie man nach den Ersah,
rungen und Berechnungen annehmen mußte . Die Gerüchte über dir
Summe, die die Ausführung dieser Arbeit kostet, sind übertrieben .
Nach der Sachlage kann weder dem Unternehmer, noch der Bauleitung
irgend welcher Vorwurf treffen. Die Behauptung, daß die Zuruhe¬
setzung des Vorstandes des Bahnamts II in Basel mit dieser Ange¬
legenheit in irgend einer Weise Zusammenhänge , ist durchaus unrich¬
tig . Der Beamte wurde auf seinen Wunsch pensioniert. Ich bedauere
es, daß über einen solchen verdienten Baubeamten derartige Gerüchte
entstehen und auch in dieses Haus getragen werden konnten .

Abg. Kahn (Soz .) vertrat verschiedene Lokalwünsche .
Abg. Hilbert (ntl .) befürwortete den Bahnhofsumbau tu

Donaueschingen und die Errichtung eines Fußgängersteiges in Immen-
dingen.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Sams¬
tag 9 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung.

vpielplan des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe.
Sonntag , 19. : 8 . 69 . Mabame Butterfly , Tragödie einer Za-

ranerin in 3 A . v. Puccini . 7—%10 Uhr .
Montag , 20 . : C. 68. Die Jüdin von Toledo, Schauspiel in 5 A

>. Grillparzer. ü8 bis gegen 10 Uhr.
Dienstag , 21 . : 46 . Vorst , auß . Ab . Zum Vesten der Hoftheater¬

lensionsanstalt: Die Walküre (Sieglinde : Lilly Hafgren-Waag vom
)oftheatcr in Mannheim a . G . Brünnhilde : Beatrice Lauer -Kottlar) .
Erster Tag des „Ring des Nibelungen") in 3 A. v . Richard Wagner .
47 geg . 11 Uhr .

Donnerstag , 23 . : A . 68 Jugendfreunde, Lustspiel in 4 A . v . Lud-
oig Fulda . 7V-—ValO Uhr .

Freitag , 24 . : B . 68 Don Juan , große Oper in 2 A . v . Mozart
Vill Uhr .
Samstag , 24 . 69. Das Glück im Winkel, Schauspiel rn 3 A. v.

öudermann . 7V- nach %10 Uhr .
Sonntag , 26. : C . 69 . Madame Butterfly . Tragödie einer Japa-

lerin in 3 A . v . Puccini 7—%10 Uhr .
Montag , 27. : B . 70 . Der dunkle Punkt, Lustspiel in 3 A . v. Kadeb

urg und Presber . V28— ValO Uhr .

Zentral -Hotsl
Berlin.

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort.
3336 » 500 Zimmer von M. 3 an

Die schönste Kleidung verliert
wenn das Schuhwerk

nicht auch schön ist

Decken Sie Ihren Bedarf an

im

DerSthuhengef
f $ r das ^VteH Vshc

a . ilsktosraphenmasst
empfiehlt billigst die
Expedition der „Aad. Presse -
»Seit Jahren vuir ich müde und matt ,
hatte häufig wahnsinnige Kopfschmerzen
und jede Lust zur Arbeit und zum Lebnr
verloren , wurde scheu und melancholisch.
Der Arzt sagte, es sei ein veraltetesBlasenleiden

Schuhhaus
Kaiserstrasse 76.

V_
Bertolde
Marktplatz 6759 I

-J

u. tztierenschwLche . daneben DarmkrSgheitli-
solge sitzender Lebensweise. Auf ärztl . Rat
trank ich. nachdem nichts helfen wollte . » N-
duchhorfter Mark-Lprudel , St -rrkanelle
(Jod -Eifcn -Mangan-Kochsalzguelle).Scho»
nach drei Flaschen fühlte ich mich als ganz
andererMensch . DieUrinabsonderung wur¬
de lebhaft u. schmerzlos u . blieb c» seitdem-
Jch trinke den Vtarr-Lprxdcl jetzt tSglich -
habe mich nie io wvl'l gefühlt wie heute
Ihr Mark-Sprudel ist incin Lebensretter.
HanS B ' Acrztl. warm «mpf 21W -

95 Pfg. in d. Apoth . und bei Wilhelm
Tfchernlug, in Müblbura : Max Ttraut -
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Für Touristen :
Rassische Bonbons , extra sauer, •/« Pfund 25 Pfgl
Pfefferminz -Drops ' /. Pfund 35 Pfg.

Statt besonderer Anzeige .
Infolge Schlaganfalls verschied gestern abend im

Alter von 68 Jahren unser lieber Gatte und Schwager

Josef Wernel.
Karlsruhe , den 16. Juni 1910 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag */s3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Klauprechtftraße 18 - B25285

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nachricht,

dass eg Gott dem Allmächtigen gefallen hat, ungern
lieben Gatten , Vater nnd Sohn

HopI Theodor Egetmeyer
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 31 Jahren
in die ewige Heimat abznrnfen. B25261

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Mathilde Egetmeyer , geb. Odenwald , u. 4 Kinder .
Franz Egetmeyer .
Babette Egetmeyer , geb. Harsch .

Bretten , den 17 . Juni 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 5 Uhr statt.

Danksagung .
Für alle Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer nun in Gott ruhenden Mutter , sowie für
die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir unfern tief¬
gefühltesten Dank aus . 8961

Karlsruhe , den 17. Juni 1910.

Familie Lorenz Engel .

Spezialgeschäft für

Reform - Lebensmittel
empfiehlt

versch . alkoholfreie Weine n. Frachfsäfte .
In eigenem Fabrikat . Nußschrotbrot,

Bananen - und Früchtebrot , ungesäuert
und nährsalzhaltig , sowie Backwaren für
Zuckerkranke . 8959

HEform -DelihatessEn- Haus
Carl Mauterer , Herrenstr. 33,

mehrj . Mundkoch 8 . A. S.

Köstliches Aroma
KräftigerGeschmack

’JnhoffensBüren-Kaffee
HoJie .Ergiebigkeifc
03 Überall käuflichtoa

Restaurant mit Garten,
vollständig neu renoviert , in feinster Lage Karlsruhes ge¬
legen. alsbald an solide kautionsfahrge Leute zu verpachten.

Central -Bureau
für Wohnungen » Immobilien u.

Finanzierungen 3928.2.1
Waldhorustr . 1» .

X

Teleph. 249. Karlsruhe i . B.

automobil
* it 2 Zylindern , gut erhalten , soll aus freier Hand verkauft werden.

Dasselbe kann Montag den 20 . Juni , von nachmittags
2 llhr ab, vor dem Rathaus in Gengenbach im Betrieb
besichtigt werden.

Schriftliche Auskünfte werden nicht erteilt.
Veugenbach , den 16. Juni 1910 . 5888a2.2

Der Konkursverwalter :
W. Harter .

Frachtbriefe werden rasch und billig
in der Druckerei der »Bad.

Leib-
6renabitc«$erein

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K . H .

des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„ Goldener Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬

kommen. Ter Vorstand .

Lingetroffen
ist ein Waggon

Neue ß
Neapeler

Kartoffel
3 m 20 Pfg.

Bucherer
I Göthestr . 23 , Körnerftr . 9.
Bürgerstr . 6, Zähringer -
stratze 21, Dnrlacherstr . 56,
Schützenstr. 37. Luisen¬
straße 32, Dnrl . Allee 32.

Gerwigstr . 10.
Rintheim . Hauvtstr . 78.

m
gegen Diarrhoe von großer

Wirkungskraft

per Fl. 90 Psg.
empfiehlt 8962

Gustav Bender , Mt«
5 Lammstratze 5 .

Versuchen Sie
lDrDiaUc s l
Dirken

ERFOLG
ÜBERRASCHEND

in größeren Quantitäten ,
auch waggonweise, liefert

^ zu billigen Preisen 8963 !

0 . Finhelstein
Eishandlmg
Teleph . 510.

nsik- m. Gesangs - Reisegesellschaft
Hl bildetjg . Mädchen oderalleinst.'
Iir Frau , die Lust zur Reise Hab.,, “1 zum Beruf aus mit Aussicht auf
spätere gute Bezahlung . 9325310

Näh . Dnrlacherstr . 18, 2. Stock .^
Sorgenlose Existenz

für tüchtigen Fachmann als Teil¬
haber einer Konditorei und Fein¬
bäckerei . Prima Lage, Mittelbaden .
10 Mille erforderlich.

Näheres unter Nr . 5918a in der
Erved . der „Bad . Preffe" .

Stellen finden :

Zur Aushilfe
junger Mann gesucht ; möglichst
Kenntniffe in der Manufaktur¬
warenbranche . Offerten unter Nr .
8938 an die Expedition der . Bad.
Presse" erbeten .

Gelegenheitskauf .
Ein Posten

Zuverlässiges Küchenmädchen
zum 1 . Juli bei gut. Lohn gesucht.
9325259 Saiserstraße 123. XL

Heppen - Stiefel

Boodyear-
Reit

50 i ™

schwarz
8952

Josef Ettlinger, RaisersfrassE

Stenotypistin .
Eine jüngere , im Stenogramm «nd ans Maschine

sichtig» zum sofortigen Eintritt für unsere Korrespon¬
denz-Abteilung gesucht. Zeugnisse mit Photographie
und Gehalts -Ansprüchen erbeten evtl , auch sofortige
Borstellung erwünscht. 59i0a
Bad. Finanz-Handels-Gesellschaft Pforzheim.

Stellenvermittlung
d. Kaofm. Vereins Karlsruhe.

Für Prinzipale kostenfrei Ein -
chreibgebühr f. Nichtmrtgl . Mk. 1.50

f. 3 Monate . Statuten und Be-
Werbungsformulare gratis u .franko .
Stets Bewerber ans d. meisten

Branchen angemeldet . 1283*

Pünktliche , ehrliche Monatsfrau ,
auf 3 Stunden vormitt , gesucht
B25270 Karl -Wilhelmstr . 30 , IV .

aga ^ rnrer
gesucht zum baldigen Eintrrtt .
Erforderlich : Fähigkeit , den Ver¬
sand zu leiten , energisches Auf¬
treten dem Personal gegenüber ,
Kenntniffe d . Zuckerwarenbranche .
Bewerber muffen nrilitarfre , sern.

Offerten mit Zeugnisabschrift .
.. . Gebaltsansprüchen unter Nr .
5895a an die Exped. der ..Bad .
Preffe " erbeten .

Jüngeres

Mädchen
wird für leichte Näharbeit
gesucht . 8931
Tepplchhms Kaufmann,

Kaiserstraste Nr . 157.

Stollen suchen

Lehrling -Gesuch.
Zum baldigen Eintritt suche !

ich einen anständigen , jungen
Mann als Lehrling rn mein
photogr . Atelier . Sofortige
Vergütung . 8958

Photograph Butteweg ,
Waldstraße 30.

Ein
für HochganZ sofort gesucht
B Eenz , Schihölldronn b . Ettling .

Ein tüchtiger

Säger
gewandt im Bretter schneiden,
findet bei gutem . Lohn sofort
dauernde Stelle bei 5905a

Karl Bury ,
WahlwieS (Baden).

Hansbursche -Gesuch .
Suche fof. ein tücht . Hausbursche ,

der auch mit einem Pferde umzu¬
gehen versteht. Zu erfr . B25309

Steinstraste 8 im Laden.

Wirtschafterin ,
perfekt in der feinen und bürger¬
lichen Küche, auf 1 . August d . I .
für größeren Küchenbetrieb (tagl .
ca . 35 Personen I . u . II . Kl., ca.
150 Personen III . Kl .) gesucht .
Gehalt 750 M , freie Station und
Wäsche , eigenes , großes Zimmer .

Offerten mit Zeugniffen sofort
erbeten an die Psychiatrische
Klinik Heidelberg . 5901a

Fräulein ,
in d . Fleisch- u . Wurstwarenbranche
durchaus tücht. u . gew ., längere Zeit
als Filialleiterin und Kassiererin
tätig , sucht gleichen oder ähnlichen
Posten . Zeugnisse zu Diensten.

Offert , befördert unt . Nr . 5917a
die Exped. der „Bad . Preffe . 2.1

-
jtf ' Fräulein - Wrst

sucht Stellung in ein Geschäft ,
gleich welcher Branche (als An¬
fängerin ) . Off . unt . Nr . B25266 an
die Exped. der „Bad . Preffe" .

Fraulein ,
gesetzt . Alters , alleinsteh., durch¬
aus selbständig in der Führung
eines guten Haushaltes , wünscht
Stellung zu gut situiertem Herrn .

Gefl . Offert , unter Nr . 5916a
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin bei einzelnem
Herrn oder Dame auf 1 . Juli oder
später . Offerten unter Nr . 3525278
an die Exped. der „ Bad . Preffe" .

3 Dimmerwohnung
zu vermieten für 350 Mark per
sofort oder spater . B25255

Rheinstr. 2«, II ., Mühlburg .

Auf 1 . September
eine Wohnung von 3 Zimmern .
1 Mansarde , Küche, Keller zu
vermieten. B25295 .2 .1

Friedenstraste 2«. 1 . Stock .
Bürgerstraße 21 ist ein Zimmer
mit Küche u . Keller an Frau od.
kinderloses Ehepaar per 1- Juli
zu vermieten . 8940

Zu erfragen im 2. Stock.
Humboldtstraße 15 ist im 3.
Stock eine schöne 3 Zimmerwohn ,
ung p. 1. Juli zu verm . B25273

Zu erfr . Gottesauerstr . 27, Part .
Karlstratze 93 sind 2 Wohnungen
von 1 Zimmer und 3 Zimmer ,
beide mit Zubehör auf 1 . Juli zu
verm. Näh Ouerbau,2 .St . 5825292

Schützenstraße 13, Vdhs . 3 . Stock.
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör aus 1 - Okwber zu verm .

B25275 Näh, im 4. Stock daselbst.
Schützenstraße 45. Hinterhs . . Part .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche und Keller aus 1 . Juli zu
vermieten. 8941.2.1
Näheres ebendaselbst.

Schützenstr . 8ä ist eine Mansarden -

Zu vermieten
Kaden

auf 1. Oktober zu vermieten, kann
nach Wunsch hergerichtet werden.Seit 17 Jahren gutgeh. Kolonial¬
warengeschäft , auch für iede
Branche gut . Prima Lage. Ecke
Gutsch- , Klauprecht- , Karl - und
Kurvenstraße . 8932

Näh . Kurvenstraße 1, II .

Ein junges

Zieiislttiöiilhelt «Ml
bei einer alleinstehenden Frau mit
einem Kofttisch auf 1 . August , event .
auf sofort , nach Pforzherm (Baden ).
Pfarraaffe 7 , 3 Tr . 59l4a .2.1

Braves Mädchen, das kochen
kann, bei gutem Lohn gesucht .
B25271 _ Zirkel 13, II .

J- l
sofort gesucht für jeden SamStag
nachm , z. Putzen u . alle 4 Wochen
1 Tag zum Waschen. B25296

Rintheimerstr . 18. 3. Et ., lkS.

-jar * Stallung *wc
größere , besonders geeignet für
Milchkuranstalt , sofort oder später
zu vermieten . Evt . mit Wohnung.

Offerten unt . Nr . U25267 an
die Erved . der „Bad . Preffe" .

Z « vermieten
in Oberkirch (Renchtal) per sofort

ein Laden
mit Wohnung von 2—4 Zimmern .
Küche u . übriges Zubehör. Gunst.
Lage. Sehr preiswert . Offerten
unter Nr . 5912a an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten. 3.1

ftintr Metzgerladen
sowie Wurstküche, komplett mit
Maschinen und Gasmotor einge¬
richtet , sofort oder auf später zu
vermieten . 5896a3 .1Fr . Heisei , Weinheim,

Bergstraße .

Wielandtstraße 8 ist eine Wohn¬
ung von 1 Zimmer u. Küche mit
Gas . daselbst auch 2 Zimmer mit
Zubehör zu vermieten . B25263

Mühlburg . 8achstr. 56 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern . Küche
und Keller im Vorderh . auf Juli
zu vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus 2 . St . links . 3335293

Herrenalb .
Wohnung,

Balkon-, Wohn- u . Schlafzimmer .
möbliert od . unmöbl . , m . Zubehör .
sofort od. später zu vermieten .

Näheres unter Nr . 5768a in der
Exped . der „ Bad . Presse " .

Daselbst eine 5 Zimmerwohnung
m . Zubehör zu vermieten ._ 6A
Brauerstraße 1 , III . , rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten._ $825182

Karlstraße 93 ist ein freundliches
Zimmer , einfach möbliert , sofort
zu vermieten . Näheres Ouerbau ,
2. Stock ._ 3325287

Leopoldstraße 29, II ., ist ein gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten . B25252

Marienstr . 57 , 2 . Stock lks ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu vermieten ._ 3325298

Markgrafenstroße 45, 2 Treppen ,
nächst Karlfriedrichstraße . schön
möbl. Zimmer mit freier AuS-
sicht zu vermieten ._ 3325254

Roonstr. 18 , pari. , schönes , mittel¬
großes, möbl. Zimmer , an soliden
Herrn per sofort oder später billig
zu vermieten ._ 3325297

Scheffelftraße 20 , 3 . St ., freundlich
möbliertes Zimmer mit Frühstück
sofort zu vermieten ._ 3325307

Schillerstraße 30, III . , rechts , ist
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B25265

Sophienstraße 112 , IV . , freundl .
möbl . Zimmer an ruhigen Herrn
oder Fräulein zu verm . B25269

Steinstratze 6 ist ein schön möbl .
Zimmer bis I . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . St . 3325308

Wilhrlmstrahe 1. geräumiges , gut
möbl . Wohn- «nd Schlafzimmepmit 1 oder 2 Betten sofort zu
vermieten. 3325233

Miet -Gesuche
I ISuch « auf 1 * Juli gut möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer,
separaler Eingang bevorzugt .

Offerten unter Nr . B25281 au
die Exped . der „ 3Sad. Preffe " .



Badische Kresse Abendblatt. Freitag den 17. Zun? 191V . Ni . ^74

L

auf Gegenseitigkeit — gegründet 1827 . 7011 .4 .2
Bisher abgeschlossene Versicherungen : 1845 Millionen Mk .

„ ausbezahlte Versicherungssummen : 565
„ gewährte Dividenden . 267

Bankvermögen . 360
Alle Ueberkchiisse kommen den Versicherungsnehmern zugute.Besonders günstige Versicherungsbedingungen : u . a.

Unverfallbarkeit . Unanfechtbarkeit. Weltvolire .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Bankvertreter :

II Kas <eu , Karls 2 ui >e- , Friedenstrafte 20 . Telephon 2088 .
Sehr niedrige Verwaltungskoften . — Hohe Dividenden . —

P rnnca m m t . 18. bis mH.
rogra m m so . > » i,l io, « .

Lensations - Drama
Michael Strogoff Je

n
s £ ™

[
Tagesgespräch bildender Kunstfilm , der sich in Moskau ,
der allen Zarenresidenz abspielt .

Schottischer Tanz . Reizende Tanzszenen .
Im romantischen Baskenlande (Pyrenäen).
Der Ehrenfeuerwehrmann , Eine Reihe recht

belustigender Episoden .

Spannendes Drama aus den Kämpfen der Duellen
und Ghibellinen .

Julia Colonna .
Ein Balloutaufe . Hochinteressant für alle Welt.
In einer Minute angezogen .
Ais Einlage : Der Glücksbaum .
Jaden Dienstag n. Samstag vollstand, neues Progr.

8872

Grosse Orientfahrt15. Juli bis
1 . August

£ Ocean-Salondampier „Bohemia “
,

'Ä &Kr - i
Dresden — Triest — Venedig — Korfu — Smyrna — Kon*
sfantinopel . 3 Tage — Piräus — Athen — Cattaro — Triest .

M einschi . Bahnfahrt 11. Klasse ab Dresden sowie aller U ylfifl I
Landausfl., Wagenfahrt., Führ. u . voll, erstkl . Verpfl . *»UUt

Unterschiede unserer Fahrten von den angeblich besonders
vorteilhaften sogenannter Reise - Vereinigungen , Touristenklubs und |

scheinbarer Privatpersonen
1 Kpinp fipfahr fier Zusammenpferchimg wie bei Aus -
J . IIGIIIG UGiaill Wanderern weg . äusserst. Platzausnützung.Keine Massen - Schlafsäle , nur abgeteilte Kabinen ,
o Kpinp (ipfahr minderwertiger, fremdartiger Massenver -
— ItGUIG UG1UII1 pflegung , nur gute deuhch-öslerr. Küche .
„ KpinP fipfahl 1 einerArnaleur-Veranstalt., ohne Sprach - undu. I1G11IG UGIUIII Fachkenntnisd . Leiter . Langj . eri . Fachleitg .
, Kpinp GpfallP allzugrosse Billigkeit mit Beschränkung im4. 11GI11G UGIUUI , Genuss und Bequemlichkeit allzuteuer

bezahlen zu müssen. Zahlreiche freiwillige Anerkennungen
über bisher 15 Fahrten mit über 2500 Personen, darunter

viel wiederholt Teilnehmern. 5745a
Reisebureau Spatz , Berlin , Bülowstrasse 23 ,ältestes Specialbureau für Gesellschaftsfahrten mit

Extradampfern .
Via

Gegen . Gicht ,Rheuma Amd
Stoffwedvsel -

Erkra .nkun .qen

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach a/ Ma.in.

General -Vertreter : Wilhelm Engel,
Karlsruhe, Markgrafenstr . 20 , Telephon 1624 ,

Karlsruhe
Kaiaerstir. 123

zwischen
Kreuzstrasse u

Marktplatz .

3m

Einmachzeit
empfehlen :

Weinessig
S » 24 Pfg .

bei 5 Ltr . 22 Psg .

Ansetz-
Brannlwein

I p . FI . ca . I Ltr .05 Pfg .
mit Flasche .

p . Ltr . affen 80 Pfg .

| bet 5 Liter 75 Pfg .
garantiert echten

Nordhäuser
per Flasche « EM
ica . 1 Ltr .) 1 . 10 Mk .

mit Flasche ,

bei 5 Fl . 1 . 10 Mk .
mit Flasche ,

eigene Literflaschen werden |mit 16 Pfg . zurückge -
nontmen .

M PttlmWmii in fatale.
Unter dem Protektorate Sr. Kgl . Hoheit des Grohherzogs Friedrich II.

Die kürzlich ergangene Einladung zur Stiftung von

Ehren - Gaben für den Gabentempel
hat einen sehr erfreulichen Erfolg gehabt . . . . . ,Indem wir all den zahlreichen freundlichen Gebern auch auf diesem Wege den
verbindlichsten Dank aussprechen, bitten wir höfltchst , 8337
weitere Anmeldungen , sowie die Ablieferung der gestifteten Ehrenpreise
wenn möglich bis Mittwoch den 38 . Juni bei Herrn Kaufmann W . Erb , Mark -
grafenstraße 32, bewirken zu wollen.

Der geschaftsfuhrende Ausschuß:
Prof . Br . Udo Müller » Oberschützenmeister .

Kohlen ! !
Bestellungen zn

Pir Sommerpveisen
werden im Hanptlager und in sämtlichen Filialen entgegengenommen.

Wir empfehle » den verehelichen Mitglieder « dringend , unsere
Preisliste zn verlangen . 883a» ,

, 1 LebensMürfnisverein Karlsruhe.
26 P,».

Kristall -
Zucker

bei 5 P,d . 26 Pf ».

Str 25 .50 Mk.
Ccib-.$ aif 56 . —

Kandis -
Zucker

schwarz
per Pfund Pfg .

sowie sämtliche

Touristen

Gewürze 1 g
m garantiert reiner H IH \” _^in garantiert reiner

Ware .

Pergament-
^ Papier

znm Verschluß
der Gläser

per Meter 15 Pfg .

Pfannhuch 8 B
G. m. b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Preise ab Verkaufsstelle.
I Versand nur gegen Nach- !

nähme . 8876 !

Die zartesten Stoffe
Mollmousseline, Mullkleider , Seidenstoffe
dürfen nur mit einer bewährten Seife ge¬
waschen werden , welche die Stoffe unter
Garantie nicht angreist . Eine solche Seife
ist bekanntlich

waschestolz
von Gebr . Haas , Kgl. Hoff , in Aalen lWürtt .)
Bester Ersatz für chemische Reinigung .
Herren - , Damen - und Kinderkleider , selbst
feinsten Genres . Uniformen : c . werde »
wie neu. 5744a

Südwest

reinste
Pflanzenbütter-

Alargarine

rSstung

Wer

Alleinige hersrellerin :
Reeser

Margarine rabrikQ .mb.fi .
REES 'V'hhein.

UeberaU zu haben.
Generalvertretung und Lager für

das Grossherzogtum Baden :
JL . Hellinger , Karlsruhei . B.,

Göthestr . 33 , Telephon 2125 .

Mode - u. Sport-Magazin

Josef Goldfar
30 Kriegstrasse 30 . 8758

IGetrag. Kleider,!
g Schuhe sc . bez . am besten nurM

kMMkkg , MarKgrasechr . 17
D . Postk. kämmezu iederz.

mr Stuhle

werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stuhiflechterei I’r. Ernst,

8b- Ädlerstrafte 3. 8597

Zu verkaufen :
neuzeitliches 3 Zimmerhaus , vier¬
stöckig , bereits neu, für 27 000 M ,
Sing. 2—3000 <. H. Off . u . * 25248
an die Exped . der »Bad . Preffe".

WOgnechler Mn
sucht Abschuft einiger Rehbücke
bei entsprechender Vergütung . Ge¬
hörn Eigentum des Schützen.

Offerten unter Nr . 5000a an die
Expedition der .Bad. Preffe".

feil in Bühl .
S Näheres Agentur Riesaer ,

Villingen ._ 5899a3.1

12 PS-Mofor (Deutz)
für alle flüssigen Brennstoffe , Gas
und Sauggas sofort verkäuflichum
0 , des Favrikpreises 58530 .3 .2
lUairiiincnbauanttaii G . Heilmann,

Dnrlach .

Heilbronn a. R.
Wir suchen für das Hotel -Restau¬

rant „zum Hohenzollern " in
Heidelberg am 1 . Oktober 1918
einen tüchtigen u . kautionssähigen

Pächter .
Das Restaurant , das im Zentrum

der Stadt liegt , ist ersttlassig und
bietet tüchtigen Geschäftsleuten ein
reichliches SluSkommen . 5911a
Aktienbrauerei Viv88.

f

lNold Darlehen ohne Bürg ., Ra -
WKIU ‘ teniudfg ., diskret , reell u .
schnell vom Setbstgeber . Lvhlevogt,Berlin , Brüderstr . 41 . 4894a.10.10

1 Kinder - Lieg- u . Sitzwagen
ist billig zu verkaufen . * 25166 .2 .2
Georg -Friedrich str. 16, 3 . St . I.

ä T: 4

Manufaktur - oder Kurz -, Wk>̂

u. Wollwaren -Geichäft wird '•
mittlerer Stadt event. nnt Ha»'

zu Kausen oder zu
mieten gesucht.

Slnzablunq kann geleistet werdA
Gefl. Angebote richte man unw
Nr . 5903a an die Expedition
„ Bad . Presse"

._

IeIlI»llejjell-8eschN
Muni

In einer Garnisonstadt aa>
Bodensee ist ein Delikatessen-«-,
schüft feil . 5898*^

Skäheres (Retourmarke ) Agenh"
Bierraer , Billinaen . ^

Ein Gasherd , mit 2 FlamnA
ist billig zu verkaufen.

Kren^ tr . 38 . " I.
> 1

, t- * ^ A k
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